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Q?orberidjt.

Einer fo fhwievigen Aufgabe gegenitber, alg eine ge-
Ihichtliche Darjtellung ijt, fiblte idy su fehr die Befhrantt-
beit meiner {dyiftitellerifchen Fabigkeiten und ftrengmifjen=
fhaftlichen Kenntnifie, als dbafidh) jedem Gebanten batte Raum
geben tonnen, in folgenden Vlattern ein erfdhopfendes Werk
Liefern oder bie Urfachen evortern zu wollen, welde den Grof-
machten Curopa’s Bevanlaffung boten, die Madht det boben
Plovte burd) ibre vereinten Waffen aufrecht 3u erbalter und
felbft biefes lebte Mittel nidht ju fheuen, wo es galt, die An-
mafungen Mehemed ALi8 suriczumweifen, weldher nicht ufuie-
ben mit dem ihm verliehenen Pajhalit Cgppten, rajtlos da-
binjtrebte, feiner Tilltiurherrfchaft audy andere Bolterfdhaften
su unterwerfen, die forwobl durd) ibre Adfunft ald durdh an-
geftammtes Herrjdhervecht des Sultans Oberhoheit anzuerfen=
nen verpflichtet waven.

Weit entfernt alfo, in die Polititiener Cabinete eindrin-
gen gu wollen, welche fich durdh ihre fpezielle Stellung veran:
laBt faben, fid) mit einer Stveitfrage ju befaffen, von deren
Lofung nid)t nur das Einftige 200§ dev jahlreichen Bevdlfe-
tung Gyriens, fondern fogar der Krieg oder Frieden Guro-
pa’s abbing, habe id) mir nur das Jiel geftectt, nadhy Mafi-
_ gabe meiner Krafte und von einem eingigen Gefihtspuntte aus,
bie unter meinen Augen vorgefallénen Creigniffe getreu wie-
berzugeben, bei weldhen ich nicht blof als durch die Pflicht
bevufener Augenzeuge, fondern infoferne e mir gegdnnt war,
audy al8 thatiger Sheilnehmer erfchien.

Lenn e8 nod) eined Betweifes fur die Sapferteit der E £
ofterveichifchen Marine bediiefte, fo witrden ibn die in folgen-
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den Blattern gefdhilderten Thatfachen liefern, welde eben fo
febr fiiw bie KriegSerfahrenbeit ihrer Anflihrer fprechen, ald fie
augenfdheinlich darthun, daf die Staliener, weldhe zu diefer
Flagge' gefthrooren haben, jederzeit wirdige Berfedhfer ded
von ihren Vorfahren everbten Seeruhms feien,

I taufche mich feinedegs itber bas Verdienft diefes
Gritlingswertes mit der mablofen Hoffnung, felbes mit En-
thufiadmusd aufgenommen 3u feben, fondern werde midh fi
bie darauf gewendete Mithe veichlich entfchadigt fubhlen durd)
vieiglitige Nadhficht ded Publifums, weldes wenig-
ftens an der Aufrichtigeit meined Strebens, dasd Vejte ju let=
iten, nidht aweifeln moge, und durch dag Wohimwollen
meiner Obern, deven Gefahrenzu theilen idy das Glud hat-
te, beven Werdienft| nach Gebubr zu fhildern hingegen einer
gelibteren Feber ald Dder meinigen vorbehalten bleibt, um
tubmpolle-Thaten im Heldenbudye der Gefhichte zu verewi-
gen und der Wabrheit’, weldhe nur 3u oft von Boswilligen
entftellt wird, den Preid zwfichern,

Meine Mittheilungen beginnen mit dem Jeitpuntte’, in
weldhem ich unter die Waffen trat, indem id) diefes Ausholen
fir nothig evachte, um meinen Lefern nicht nur die dyro-
nifche Anfeinanderfolge der eingelnen u fhildernden Creignifje
su geigen, fondern ihnen aud) einen Cinblick in deven innern
Sufammenhang 3u verichaffen. Den Shiup bildet die Schilde-
tung jener Waffenthat, weldhe zur vollen Entjcheidung fubrte,
namlich der Ginnabhme von St. Jean d'Acre, worauf id) wie=
der an Bord det Fregatte la Guerriera in den Hafen von
Srieft eintief, auf weldher ich unter dem beglitctenden Dberbe-
feble Sr. Eaiferl. Hobeit des durdhlauchtigiten Herrn Crzherzogs
Friedrid) diente, Hochelchem forwohl Seine perfonliche Ta-
pfecteit, als Sein hober politifdher Rang bei ber Shlichtung
diefer Streitfrage eine exhabene Stellung anwics.
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[ch habe bereitd audgefprochen, daf ich von jeder Cu-
wartung eined glangenden Crfolged ferne bin, indem i) mei-
ne Leiftung fiie yu geving halte, um dafiie ein grofes Lob in
Anfprarch zu nehmen. Mein Styl ift einfad), jollte er aber
diefer Sdhmudlofigteit halber Marnchem ald unwidig fur ei-
nen fo erhabenen Gegenftand erfdheinen, fo fann idy nur ent-
gegren,; dap idh fo fchreibe, twie iy {preche, woran meine
fribern Lebendverhaltnifjfe Shuld find, weldhe midy hinber-
ferr, an den wabhren Quellen der Vilbung aud) nur einiger=
maffen die Schonbeiten meiner Mutterfprache su fdhopfen.
Sch fpreche daber bei vorliegender Atbeit Fein anderes Ber-
dienft an, al8 das eciner fadhgetrenen Darftellung gefhichtli-
ter Greigniffe, mweldhe, obfdhon fie bereits von Ver{chiedenen
gefchildert wurden, dennodh einer vichtigen Beleuchtung bediir=
fenr. Jch fchage mich glacklich, wenn e8 mir durd) Verdffent-
lichung biefer Blatter eines gewiffenhaft gefihrten Tagebu-
ches gelingt, diefem vorgeftedten Jiele nach Kraften nabe
3u Fommen.

Die Hoffnung, jeder Krititer werde {Hon aud meinem
vorange{chickten unummwundenen Geftandnifje die Ueberzeugung
fchopfen, Daf ich fie jeden herben Tabdel unempfinglich fei,
veranlafite mich su diefen zugleich alg Einleitung meiner fur-
gen Abhandlung bdienenden Jeilen.

@ollte bemungeadhtet ivgend ein Hodhweifer diefes Werf
parum fiir ungeniefbar erflaren, weil e8 {chlichtenUr{prungs,nach
feinem ftrengiffenfdhaftlichen Plane entworfen, Nidenhaft, ja
felbft von Feblern nicht frei, mit einem Worte unmwiirdig er=
fcheint, im Tempel der Litevatur ein Platchen ju finden,
fo nehme ich diefe Vormwufe rubig auf midy, und befenne
biemit, dap id) bereitd in jenes Alter gelangt bin, in wel=
dhem man — idh will nicht unterfuchen, ob blog aud Man=
gel an Luft dazu — nidht mebhr geneigt ift, fich nach frem:
pem Sinne uvidhten, und, man erlaube mir diefen Ausdruct,
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fidh in dieferBegichung su befjern 5 nicht etrwa defhalb, weil idy die
Ueberzeugung begte, fhon Alled 3u tiflen, fondern, weil die
fchonen Jabre, in denen man fur jede Velehrung fo empfang=
lich ift, Dereitd dabin find und mir nichts binterliefen, als
bas f{dmerglidhe Gefuhl, fie mit all ihren blithenden Hoff-
nungen entfloben ju fehen, ohne Fridite getragen ju haben,
nach denen ich mich allo jebt vergebens febue.

Leldper Kritifer follte fich wohl nach Crivagung mei-
ner freimuthigen Selbjtbefenntnifjfe dennoch daju ent{chlieBen ,
einen 3wectlofen Ausfall auf mich zu verfuchen? Cin foldher
Angriff wave hodhitend geeignet, dag chnebin freudenarme
Leben eines Menjdhen noch mebr zu verbittern, der im Be-
wufBtfeyn, Niemanden beleidigt zu haben, wiver Willen die
Waffen zur Gegentvehr evgreifen mujte.

Der Berfaffer.




1. Sabet im NAedpipelogus.

ﬁn jene Leben8periobe gelangt, in welcher der Mann jwifchen
den fo verfchiedenen Berufdwegen wablend fhwankt, fiblte id) midy
burd) Lebensverhaltniffe gegroungen, ernftlich an die Standeswalhl zu
denfen; das Gefechick entjchied iiber midy, indem ed midy in die Reihen
Der Krieger vief; ich ward der Marvine jugetheilt,

Nad) erfolgtem Eintritte {chlug i) den Weg. nach meinem Be-
ftimmunggovte Srieft ein, wo ih am 21, Auguft 1839 angelangt,
mid) fogleich an Bord der £ £ odfterveidyifchen Fregatte la Guerriera
begab , welche am bdrauf folgenden Tage unter den Befehl St. Laif,
Hobeit des Duvdhlaudytigften Heren Grzherzogs Friedrid) geftellt
ward, Hodyftroelcher fo eben von einer an Bord der £. £ Corvette ,Ca=
roline’ unternommenen grofern Reife surictfehree, weldye HOdftdeffen
volle Augbildung in den feemdnnifchen Wiffenfchaften ingbefondeve sum
Jwede gebabt hatte.

Die Fregatte la Guerriera, zu deven Bemannung 2 Capitdne,
2 Dberlieutenants, 1 Unterlieutenant, 1 Rechnungsfithrer, 2 Aerste,
1 Gaplan, 6 Gadetten u. f. w, gehdrten, war vollfommen ausgerit-
ftet, um bdie Anfer 3u lichten.

LWenn man, wie bas groftentheils im blirgerlichen Leben der Fall
ift, bie gur Aufrechthaltung militarifcher Didciplin unumgdnglidy er-
forderliche Subordination, weldye haufig die Verldugnung des indivi-
buellen Willens evfordert, ald die Schattenfeite des Soldatenflandes
gt betrachten und zu {dyildern pflegt, fo darf man nidyt vergeffen ,. daf
felbft hievin eingrofer Unter{dhied obwalten und die Selbftverliugnung
bem Golbaten weit minder fiihibar werden Ednne, wenn die Obern,
von angeborner Humanitat befeelt, und durd) Crziehung vevedelt,
bag Lood ber ihren Befehlen Untergebenen angenehmer zu geftalten
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ftreben, wofiic von Seite der Lepteven die bankbarfie Unerfennung ficher
nie fehlen fann. =

@e. faif. Hobeit Crzheryog Friedvidy bewies fogleidy beim An:
tritte Seined Commandog, daf Gr dburd) Nadyahmung der Weifpiele
@einer erhabenen Abnen und durch Befolgung der Grundjage einer
vollendeten Grziehung fich vollfommen jene Gigenfchaften angeeignet
habe, weldye man fonft nur als Frudt jabrelanger Crfahrung zu be-
tradyten gewobnt ift. Wahrend Sein eigenes Betvagen allen Untevgebe-
nen al8 nadyahmungsmwiirdigftes Mufter vorgeftelt werden Eonnte, driict-
te fid) in jebem @einer offenen Gefichtdzuge jene moIﬂmoHenbe Herab-
laflung und Vertrauen erwedende Freundlidybeit aus, weldye fic) alle
Hergen zu evobern, und durd) Liebe dauernd zu feffeln .vermag. Cben
fo bereit, bie Befdywerden, ald die Freuden mit Allen ohne Unter{dhied
ju theilen, trat Gr den erftern muthvoll entgegen, unbd ftvebte fie duvch
WBeparrlichfeit zu uberwinden, wahrend Er mit weifer Mapigung an
den gemein{dhaftlichen Freuden Theil zu nehmen, im gegebenen Falle
aber ihnen mit Gleidymuth ju entfagen verftand, Seine Handhabung
der Didciplin, obfchon ferne von jeder Harte und Uebertreibung, war
nichts deftoweniger ftetd genau und pflichtgemdf; eben fo unpartheiifd)
ale gerecht im Belohnen , lenchtete Seine angeborne Herzensgiite felbft
bann hervor, wenn Er ju tadeln oder fivenge Mapregeln u ergreifen
durd) die Dienfipflidht fid) gezroungen jah. Sobald, wie oben gefagt,
e. Eaif. Hobeit bag Commando ber Freégatte ibernommen hatte, be-
fabt Hodyftderfelbe, nach der Levante ju ftewern, und da der Wind
gunftig war und fein Hindernif fich" der Reife entgegenfepte, wutde
die Fabrt in 21 Sagen jurncgelegt.

AUm 13, September gelangten wir nach S chiio, jroei Tagereifen
vor ©myrna, legten dafelbft flir eine Nadht an, und die Reife am
nadyften Morgen mit Sehnelligeit fortfesend, erreidjten wit bereitd am
15. bag alg 3iel unfever Fahrt bezeidynete Smyrna. Da wir auf der
Rhebde dafelbft vor Anter gingen , f)atfcﬁ wir durdy einige Jeit Mufe,
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bie politifhe - und commercielle Wichtigteit diefes durch feinen leb-
baften Handel beFannten Dvted ju windigen, welder fich mit den er-
ften Stadten der afiatifdhen Tivkei mefjen fann. Die Wevolferung be-
lauft fich auf beilaufig 140000 Seelen.

e, aif. Hoheit wurde von der dafelbft unter dem Befehle bes
B E ofterr. Contre-Admirals Baron Banbdiera , liegenden Fregatte
Medea mit 21 Sanonenfchiiffen falutivt, und gleiche -Ghrenbezeigun-
gen erwiefen Jhm auch die Befehlshaber und Admirale aller dafelbit
ftationivten englijchen und frangdfijden Kriegéfhiffe. Nadydem diefe
WBegrifungen unfeverfeitd erwiedert worden waten, erfdhienen fammt-
lidhe Befehlshaber mit den betreffenden Confuln, um Sr. Eaif. Hobeit
ihre Aufiwartung ju machen, worauf fie fammtlich von Hodyftdemfelben
gu einemt Mabhle an Bord der Fregatte geladen wurbden.

Unfer Aufenthalt ju Smyirta dauerte 15 Tage. Am 1. DFtober
fegelten wir mit ber Fregatte Medea nach) Orlak, einem 18 Meilen
von Smyrna entfernten unbedeutenden Flecken, wofelbft man den Waf-
fervorrath erneuerte, unb die gewdhnlichen Uebungsmandver ausfithree.
Am 9. Eehrten wir nad) Smyrna jurhE, und e wurde bejdhlofjen, da-
felbft bis am 12. Mdry 1840 zu verweilen, in weldem Jeitraume wir
ubrigens mehrmals nad) Orlak und Agria fegelten, um Nebungen gu

balten, @e, faif. Hobeit nahmindef in Begleitung der Stabsofficiere

die %)?erfmﬁl‘bigfe{tcn ber Umgebungen in Anugenjdhein, und zum BVe-
weife, wie fehr Jhm der Aufenthalt in Smyrna angenchm gewefen
fei, vevanftaltete Hodyderfelbe vor der Abreife ein glingendes BVallfeft
im Casino de’ nobili, wogu fammtliche in ber Stadt refidivenden cin-
beimifhen und fremben Givils, und Militdv-Autovitdten geladen wur-
den; die allgemein herejchende FrohlichEeit forachy am deutlichften den
Dant der Gafte it diefes von S, faif. Hobheit mit eben fo viel Se-
fdymact alg Aufrand ausgeftattete Abfchiedsfeft aus.

Mit Uebereinftimmung des £ E Contre-Admirals Baron Ban=
bieva fteuerten wiv am 12, Mdrg nad) Griechenland , und evveichten
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nady einer hochft angenehmen Fabhrt von 10 Sagen Napoli di Roma-
nia , eine Feflung am Golfe gleidhen Namens, mit 8000 Cimvohnern.
Se. faif. Hobeit befuchte die Umgebungen, welche veich an {chweigen-
den Ueberreften antifer Monumente, an jene glanzenden Heldenthaten
erinnern, weldye vor Jabrtaufenden aﬁf biefem claffifchen Bobden voll-
bradyt, noch heute dad Staunen der Welt ervegen. Am 1. April wurde
die Fabhrt nady dem Pyrausd fortgefest.

Crft in jungfter Jeit wicderhergeftellt, befindet fid) dafelbft ein
dreifacher Seehafen , und Faum hat ein Sehiff barin die Anker gewor:
fen, fo eilen die Paflagiere, von gefdhichtlichen Crinnevungen hingerif-
fen, dben Boben ju betveten und nach der von Alters her hodyftbes
rithmten Stadt Athen gu pilgetn, weldye einerfeits ein WBild des Un-
terganged einer fo grofien JNation darbietend, in unferer Jeit Dankf den
erhabenen Unterftisungen der fur Griechenlands Wohl beforgten euro-
paifdhen Grofmadyte, ju neuer Blithe hevanreift. Funf italienifche Meilen
vom Seegeftade liegend, uberrafcht die felbft .in ihren Ruinen nody
grofartige Stadt jeden Befchauer, IJtie werbe idy der tiefen Bewe-
gungen vergeffen , welche der etfte AnblicE bdiefes herrlichen Drted in
meinem Gemitthe bervorrief! Wenn audy meine ungelbte Feder zu
f{dhwad) ift, den Cindrudc wiederzugeben, fo fdhiwebt dod) vor meinem
inneven Auge dbas Jauberbild der Crinnerung in ungeteiibter Frifdye.

Sobald man unfeve Anbunft bemerft und und evfannt, wurben
wir von den griedhifdyen Kriegsichiffen mit 21 Kanonenfdhiiffen fefilic
begriifit, und nach ftattgefundener Grwiederung, wie dief Seemanns:
braud) ift, {difften wiv ung in freudiger Crwartung ausd.

Am folgenden Sage ftattete Se. Eaif. Hobeit St. Majeftat dem
Konige Dtto von Griechenland und Hodyftdeflen Gemalin zu Athen den
etften Befuch ab. Die Aufnahme, weldye fowohl die dffentlichen Ve-
horden, al8 aud) die Ginwohner dem Crzherzoge beveiteten, wav uber
alle Grwartung feftlic) und hevlicy; fie evbannten in Jhm offenbar den
Sobn cines in der Kriegdgefchichte hodygefeierten Helden, und indem
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fie 3bn al8 einen hoffnungsvollen Sprdfling des evhabenen Kaiferhau-
fes betrachteten, abnten fie bereits im Gntyicken, baf der Sobn durd)
Heldenmuth und Tapferfeit wiwdig in die Fupftapfen Seines erhabenen
LBaters trefen werde.

Diefe Aenferungen der dffentlichen Stimmung mufiten unter uns
felbft bag@emiith des lepsten Matvofen mit Wonne erfirllen, und die Freubde,
weldye mid) evgriff, war um fo lebbafter, al8 idy nut felten folchen Beifallg-
beseigungen beizuwohnen Gelegenheit hatte. Die Aufmerkfamteit St.
faif. Dobeit des Cryherzogd wurde von vielen Seiten in Anfpruch ge-
nommen; vov Alem war Sein Augenmert den Alterthiimern zugewen-
bet, indbem Cr wiederholt jene grofartigen Ruinen befudhte, an weldhe
fidy fo mandye inbaltsfhwere Crinnerung Enlipft. Die Chrfurdht fire
dic Bergangenheit madyte Jhn jedoc) fir bie Gegenwart nicht minder
empfanglich, Hochfiderfelbe befuchte mehrmals die dffentlichen Anital-
ten, und dritckte Seine hersliche Jufriedenheit fiber die FeftlichEeiten aus,
in deren Veranftaltung und Ausftattung die Biwger mit dem Eonig-
lidhen Haufe wetteifevten. Seine Gegenerfenntlichleit bezeigte der Gry-
berzog daburdy, daf Er von uns verfhicdene Marine:Mandver augfuh=
ven lief und Alles aufbot, um feine volle Jufriedenbeit Fund su geben,

Rein Wunder, wenn dev Schmers iiber den Abjdyied beiderfeits
grope Ueberwinbung foftete; die Crinnerung an jene Sage wird ficher-
lid) Keinem unter ung aus dbem Gebadytniffe entidywinden. Lebe mwobhl,
berrliches (Siric;d)en[aﬁb! Ou Deilige Statte, wo an jeder Scholle Spu- -
ven cinftiger Riefengrofe haften, wo ein ftets prangender Himmel emtg
an bie fdhone Mythe eines getraumten Clyfiums mabhnt, wo bdie felten
getritbte Spiegelflacye des Meeves das Wild eined harmlofen Lebens
bietet, oo die iippig fhaffende Natur fdhon friihe der menfchlichen Phan-
tafie das Cridhaffen einer blihenden @dtterlehre moglih machte. RLe-
be wohl! Jeder Sonnenftrahl, der dich erhellt, {dhafft neuen Jauber.
Dein Leben ift Poefie!
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Am 17, April Fehreen wiv, Der beveitd vor 3 Tagen uns voran-
gegangenen £, £, Fregatte Medea folgend, nad)y Smyrna gurick. Am
21, vor Syra angelangt,-feiertenl wit den Geburtdtag Sr. Majeftat
unferes a'lIﬂ‘gn&big'['ten Monardyen mit jenem aufrichtigen Gefuple, wel-
ches im Bufen eines jeden Untevthans fic) vegt, wenn er Des edlen Wir-
Fend feines Herrfchers gedenft, der duvd) Erhaltung bed Friedens
bag GLiE der feinem Scepter gehorchenden Lanber zu fichern firebt.
Schon vor Sagesanbrudy des 22. April freuevten wir weiter, inbem
wiv bei gitnftigem Winde der afiatijchen Strkei sufegelten. ALS wir am
26. su Smyrna die Anfer warfen, wurden wiv von der Bejabung
mit allen, der erhabenen Stellung unjeves Befehlshabers gebuhrenden
Ghren empfangen. Nachdem wit in den bdarauffolgenden Sagen von
den Behdrden Abfthied genommen, lichteten wir am 30. die Anker, um
nady  Gonftantinopel gu fegeln. Auf dem Wege zu den Dardanellen
wurbe Se. Faif. Hobeit bei Gallipoli vom . oftere. Gonful und den
ocalbehdrden mit aller Chrfurdyt empfangen. Nady fernern 5 Jagen
der Seereife, ndmlich am 5. Mai evblicten wir vor ung die pradytvolle
Hauptftadt des osmanifchen Reidyes.

2. Conftantinopel.

Wer nie Gelegenheit gehabt, Conftantinopel ju fehen,
fondern f{idy nur aud bden verfthiedenen Schilderungen ein Bild zu
entwetfen verfudyte, Ednnte felbft bei der Wberjchwenglichften Phantajie
feine Abnung von den Cmpfindbungen haben , weldye der Anblick diefes
saubetifhen Panoramas in dem fix Naturfddnpeiten empfanglichen RNei=
fenden evmwect. Con ftan tinoypel ift bag herrlichfte Suwel all jener gefeg:
neten £danber, deven grofartige Hauptftadt es bilbef; durd) eine herrliche
Ausftattung von der Natur dazu berufen, allen Stadten den Borrang
abjulaufen, falls die europdifche Givilifation und IJnduftvie dafelbit
fraftige Wurzeln gefapt hatten. '
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Sch Bann mid) um fo leichter der Schilberung biefes veizenden
Bildes entheben, ald beveitd begabtere Darfleler die Aufgabe durdhge:
fubrt haben, bdie entzuckenden Reifeeindriicke wieder gu geben, weldye
eine Fabrt durd) dag Marmara-Meer und den Bosphorus und bie
Betradytung der prachtvollen Ufer hervorrufen, indem der Blick erft
in weiter Ferne durd) den Horizont bejdyrdanke, fber die mannigfaltig
abwed)felnde Landfdyaft hinfdhweift, welde von milben Lhften belebt
dad Elave Blau ded Fivmamentes wiederftrahlt.

Conftantinopel, von den Ttwfen S tambul genannt, ift wie
die Gefdyichte bevichtet, ungefabr um dag Jahr 330 der dyriftlichen Jeit-
rechnung auf ben Seitmmern ded alten B D ang gegrunbdet worden, Alles
tragt hiev bagu bei, das Gemuth in die angenehmite Stimmung ju verfe-
ten: bas gleiymdfige, angenehme Klima, ein felten bewodlfter Him-
mel, lachende Gefilde, weldye obhne alle Uebertreibung mit Blumen-
.tc:ppid)en verglichen werden Eonnen, und endlid) eine Waflerfladye, wel-
che dem Auge bald anmuthige Rubepunfte, bald unabfehbare, mit
dem Blau des Himmeld verfdivimmende Fevnfidhten darbietet.

An der duferften Grange Curopa’s und im Angefichte Afiens am
Bosdphorus gelegen , erfdheint Conftantinopel nicht nur als Beherrfdye-
tin gweier Meeve, fondern audy yoeier Welttheile. :

Die Hugelbette, auf welcher 8 fid) evhebt, bildet gleichfam wei
Seiten eined Dreiectes, deven jede etwa finf Meilen lang ift. Mit Rom,
der Deiligen Stadt der Mdrtyrer und der Wallfabrer, befift es dop-
pelte Aebnlichteit, in fo ferne es auf fieben Hirgeln rubt und einftens
mit demfelben die Weltherrjhaft theilte. Ciner gefdhmudkten Kdnigin
gleidy, fpiegelt 3 fidy von feinen Hohen aus im Marmara-Meere, und
{dheint bier in voller Grofie unevfchlitterlich ben Glementen und der ger-
{torenben Wudht der Jahrhunderte zu fropen. An diefem mwunbderbar
uberrafdhenden Anblicke nehmen aud) die ausgedehnten, im HalbEreife
gelagevten Worftadte Antheil, da mebhreve von ibnen fdhon i fich
allein bebeutende Stadte vorftellen Ednnten. BVon allen die fhonfte ift
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die Borftadt Hioub, in der fidh die Mofchee befindet, in weldyer fidh
die Sultane beim Regierungdantritte mit Mobhameds Sdywerte um-
glivten; eine Feievlicheeit, weldhe mit einet Kronung verglidhen werden
fann. Paldfte, Wohngebaude und Monumente auf einev fanft anftei-
genben Fldche vertheilt, mit grinenden Hainenvon Platanen, Cyprefjen,
Myrthen, Ulmen und Linden abwed)felnd, geftalten diefen mit hundert
und hundert mablerifdyen Situationen beglickten Aufenthalt fo reizend,
dafi felbft ein vom Mifgefcyicke Verfolgter hiev in ruhiger Befdhauung
feine Leiden u vergefjen vermag.

Wie gefagt, weit entfernt, ein detaillivtes ?Bllb diefer [)m[ld)en
Stabdt entwerfen zu wollen, weil i) wohl fithle, baﬁ meine Feber da=
su viel ju fdywad) wave, will iy dem glitigen Lefer nur einen leidt {Fiz-
sivten Umrif liefern.

Kdy erwabhne mithin nur, baf mandye dber hier befindlichen profa-
nen und Firdlichen Bauten in WBegug auf Pradt, @efd)m'a& und Ele-
gang es mit dbnliden Bauwerfen andever Refidenzen figlic) aufuneh-
men Ednnen. Die veichliche BVevwendbung von Porphyr, rothem Granit,
Qapislazzuli, Achaten, Smaragben u. {. w. sur Bergierung von Ge-
bauden, liefern bem -erftaunten Frembden vielfadye Beweife von den un=
evmeplichen Heichthumern, weldhe hrer , trop dev tief eingemurge[ten
Sragheit der Cingebornen, aufgehduft find. Auper dem Arfenale und
dem Seughaufe , find noch der Grrwabhnung werth bdie zwolf Bibliothe-
fen,— nod) nicht eingefchloffen die Faiferliche, in weldjer bie Uebervefte
der von den legten Paldologen gefammelten Werfe aufbewahrt ind —
o fidy die' fhdgbarften avabifchen, perfifhen, tirfifhen und griedhis
fchen LWevke befinden; fchade, daf bie Venigung diejer hervlichen Fund-
gruben frihever Wiffenjchaft durd) einen Reft barbarifher Unwiffen-
beit den Curopdern verfagt ift.

Das Sevail, welches audh den Pallaft des Sultans in fich begreift,
nimmt fir fich allein den gangen Raum ein, auf weldhem einft Byzanz
ftand, und ift tros feined Umfanges von mehr als finf (ital.y Meilen,
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ving8 von hoben Mauern umgeben, weldye in gleichen Gntfernungen
ven maffiven Ehurmen unterbrochen find, die gegen dag Meer hin vier-
edtig, gegen bie Landfeite su aber rund gebaut erfdheinen. Ad)t Tho-
ve fithren in dad Jnnere, beven groftes, Bab-Humaium genannt, was
fo viel al8 hobhe Pforte bedeutet, su diefer haufig wblihen Venen-
nung ded gangen Reidyes Gelegenbeit gegeben hat.

AL die merEwurdigfien unter den ausfernen Seiten wbriggeblies
benen Monumenten, weldje dad blinde Withen roher Schaaren hber:
vauerten, erblict man hier mit Vergniigen dad Hippodbrom (die Pfevs
berennbabn) wo fonft die Fefte dbuvd) dffentliche Spiele gefeiert wurden,
und den in der Nabe ded Caftelld der fieben Thitrme {tehenden Bogen
Gonftantin’g; deffen Berzierungen jedod) in den Belagerungen Conftan=
tinopels ganslid), gevftovt wurden; dag Caftell, vor den Thrfen Hiedi-
tule genannt, foll gegen Enbde des 5. Jahrhunderts nady Ehrifti Geburt,
al8 widytigter Bevtheidigungspuntt in der Ridytung gegen die Propon:
tig, erbaut worden fein. Dag Gedadytnif ftraubt fidy vor der Crinne:
tung an die graulichen Borfalle, deren Schauplap die verborgenen Gdnge,
die von bunfeln, mit traueverwecfenben JInfdyriften bedecEten Mauern
umgebenen Raume und Gefdngniffe, und die nun unter Schutt liegen-
den Griber gewefen fein mogen. Unwillkilicher Schauber ergriff mich
bier bei ber Wetrachtung, wie die ungebandigten Leidenfdyaften zigel-
lo8 Dhingerifjener Barbaren cinen {o betritbenden Schatten auf bdiefes
gottlich{chone Land werfen Eonnten.

So vortheilbaft fich @olfﬁaxttizIOpel von ferne gefehen ausmimmt,
fo unangenebm witd man enttdujcht, wenn man in deffen Jnneres ein-
tritt. Sdymupige, unregelmdfige und ungepflafterte Strafen, eine un-
swedmapige Vertheilung der Hiufer, weldye grofitentheils aus Hol
gebaut find, fd)le'd)t angelegte und noch ubler gehaltene Kaufmanns-
(aben und Waarenniederlagen, fo wie die gejhlofienen Thore und das
ubevall, aufer an ben fiir den Hanbel beftimmten Ovten, herrjchende

Stilljhroeigen ftellen fich vor den Augen eined an reges Leben gewdhnten
2
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Stalieners im  gqroften Gontrafte mit den blihenden Umgebungen
heraus. Nichtsdeftoweniger ift der Hanbdel fehr lebhaft, und der gerau=
niige und ficdseve Hafen erleichtert die Ein:= und Ausfubr der Crzeug:
niffe aller Lanber. Nicht weit von diefem Jufammentunftsorte sablreicher
Menfchenmaffen befindet fidy der Vazat, in weldhem die dev Stlaverel
verfallenen weiblidyen Gejdhdpfe defpotifchen Kaufern feil geboten et
ben s in der genannten Nieberlage herr{dyt nodh diefer al8 Frevel an det
enfchbeit 3u- hetradytende Handel, und beweifet augenfcheinlich wie
fangfam Die Gefittung in e Sintei fortfdyreite. Von da gelangt man
nady Furzem Wege sum prachtvollen Sophientemypel, einem Dentmale
weldhes die Bewunbderung einesd jeden Fremben ervegt, und beffen Scydn-
heiten fdyon fo vielfeitig gefchilbert und gelobt vourben, da man {chrer=
iy nochy etwas Neued daritber bevichten Eonnte. Der Gnthufiadmus,
den bie Gingebotnen dafiiv I)dben, ift fo grof, daf fie diefen Tempel
fiber jebes andere Gebaubde fegen; dev Reichthum desfelben iff unermef:
lid), da, alled Andeve bei Seite laffend , fdon die jahrlidye Einnabhme
fidh) u einer fobr bebeutenden Summe erhebt. Was die Bevolferung
diefer Hauptitadt des tivkifdyen Reiches anbelangt, belduft fid) diefelbe,
nady en beften Statiftitern, auf750,000 Cinwobner, weldye Jahl frei-
lidy nicht volfommen verbiitgt werden fann, da wegen Mangel einer
gehdrigen Gonfeviption Eeine genaue Jdhlung moglid ift.

RWir wollen nun der mit ber Anfunft in Conftantinopel unterbros=
chenen Faden der Cryahlung wieder aufuehmen. Se. Eaif. Hobeitbegab
fich an Bord einer holldndifdyen Fregatte, und fattete dem Firften von
Oranien einen Befudy ab, weldyen Seine Durdylaudyt nod) an demfelben
Sage evwiederte. Dev 9. witrde von e, faif. Hobeit darauf verwendef,
Befudye von hodygeftellten Mannern ju empfangen und diefelben wieder
su erftatten. An diefem nemlichen Tage ftattete Hochderfelbe fammt
den Stabsoffizieren dem Grofberen einen Wefud) ab, welche (&breﬂbe:
seigung fobann mit aller Ghrfurcht von den den Sultan vorftellenden

Pafiha’s am Bord der Fregatte erwicdert: wurbe. Hiev evadhte id) €5
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fie nothig u evinnern, daf die ftrenge tirkifdye Hofetifette es bem Sultan
nicht etlaubt, in Perfon ein frembes Sdhiff zu betveten, widrigenfalld
et fidyin Den Augen feiner von Bovuctheilen befangenen Unterthanen einen
fhweren Berftoff gegen die von den Vorfahren hergebrad)ten Gefese zu
{chulden Fommen liefe. Am 20. Mai begab fid) der Crzherzog in Be-
gleitung der librigen Stabsoffiziere an Bord des in Conftantinopel an-
- gelangten Dampfers Stambul und bejah) dann mit dem Jhm innewohnen-
den Inteveffe fitr alles Schone und Nigliche die WBefeftigungen, die
Alterthimer, die Mofdyeen,, die Gdvten und wberhaupt alle dem Auge
fich darbietenden MerEmwindigleiten, Am 26, Fehrte Cr befriedigt mit
bem von der hohen Pforte ihm beveiteten Cmpfang. in unfere Mitte zu-
itk Sm Monate Juli nahmen wiv Theil an den durd) die' Freubde fiber
die Geburt einer Sodyter Ded Sultand bhervorgerufenen FeftlichEeiten.
Dad glicliche (Sceigniﬁ wurde uberall mit Beleudhtung, Feuerwerk,
Zdnzen und Vergnigungen gefeiert, ja e8 fchien, alg wdre die allgemei=
ne Srdgheit dburd) einen unevwarteten Stof abgefchuttelt worden, bda
dag Hery eines Shrken nur flic matevielle Geniiffe vajher {dhldgt.

Da Se. Faif. Hobeitlebhaft winfdyte, Brufia, die erfte und
dltefte Hauptftadt des odmanifd)en Reidyes, (welche gufolge einer im Bolfe
fortlebenden Prophezeiung einft zu neuer Grofe gelangen foll) ju- fehen,
veiste Hodyderfelbe am 6. in aller Frihe unter gehoviger Begleitung
nac) Montagni, von wo auf flidtigen Avaberrofjen nad) einem Ritte
* pon etwa 4 Stunben bdas Jiel erveicht wurde. Der tberaus fruchtba-
ve Boden with hier mit dem groften Fleife bebaut und dag Land bie-
tet nicht Dag eintdnige Bild vernadylapigter Felder, weldhes uns anders-
wo ald Beweis fir die Sragheit dec Cinwobhner auffalt. Die ausge-
breiteten Gbenen find mit ungahligen Maulbeerbaumen bepﬂanat;_ ein
Ueberfluf an Frudytbaumen befchattet die tppigen Shaler, Rofenfelder
und die wildwadyfenden , jagminumrantten Eypreffen- und Myrthen-
baume bilden einfo anmuthiges, vonZBohlgerudyen durdydufteted Sefilbe,
baf es und mdadytig an die Almad)t ded gutigen Schopfers mabnte.

2*




Die Stadt Bruffa liegt am Fufie des Berges O (ymp, von wel:
chem man einer wabhrhaft entzlickenden Ausficht ttber Land und Meer ge-
nieft; auf diefer Hohe fﬁl)lt man, daf nicht die unbegrdnzt fhaltende
Phantafie, fondern bdie Natur durd) ihre mannigfaltigen, big in8 Klein-
fte vollendeten Schdpfungen den Didhtern Griechenlands bie Weihe gab.
Die Mauern ber Stadt weifen nody zahlreihe Merimale aus den
Seiten auf, in weldyen fievon den Surfen crobert wart. Die Bepol-
gerung von beildufig 110,000 Seelen betreibt mit Cifev die Seiden-
sucht und die Crzeugung von Seidenftoffen; in hohen Ehren ftehen bei
ihnen die Graber verjhiedener Helven der tintijden Gefdhichte. Be-
vithmt ift aud) im ganzen Lanbe die sum Andenfen an Amurats Grvau:
famEeiten ecvichtete Mofchee wegen der Basreliefs, in weldyen die Thaten
und Syranneien diefes Witherichs davgeftellt find, weldyer feine Scla-
yen weit elender behandelte, alg die niedrigften Thieve, und fie den
graufamften Qualen unterwarf. — Nadydem alles Sehenswiedige be-
fucht worben war, Fehrte man auf die Fregatte yurirct.

@e. faif. Hobeit verabfchiedete fih am 8. Juli vom Sultan
ind nabhm zum lesten Male von den Wehdrden Wefuch. an. ANes wur-
e jur Abreife beveit gehalten, und am 9. lichteten wiv die Anfer, um
wieder nach Smy v 1 a gurlicjufegeln, wo wiv mit dem glnftigften Winde
am 13. einliefen, Die tibrigen Tage diefes Monats wurben in diefem
SHafen gugebradyt, ohne daf fid) etwas Befonderes eveignet hatte, was
Grwabnung verbiente, -

Am 6, Auguft fteuerte Contre-Admival B. Bandiera mit feiner
Kregatte nady Weften unbd entfernte fid) langfam von ung, er hatte aber
nody nidyt die bas Ufer beftreichenden Forts I)intér fich gelaffen, als ein
Offizicr eineé englifchen Dampfbootes, weldyer ihm eine hdchft dringens
be Depefche gu wberbringen hatte, an Bord unferer Fregatte exfdyien.
&8 wurbde alfogleid) der Medea durd) 2 Kanonenfdyifje und telegrapbhi-
{dhe Beichen bedeutef, guriictzubehren, worauf fich dber Contre=Admiral
eiliglt mit und veveinte, Nachdem er die Depefdhe gelefen, befahl er fiiv
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den morgigen Abend die zwei dfterreichifchen Fregatten beveit ju halten,
um nady Alerandria abzufegeln.

€3 ift allgemein befannt, daf um diefe Jeit, und jwar genauw am
15. Juli u London eine Uebereinfunft zwifhen den Jeprdfentanten
der vier Grofmadyte Cngland, Rufland, Preufen und Defterveich
gefchloffen worden war, weldye die Bezwingung der maflofen Grobe-
rungsfucdyt Mehemed A8 jum Jwecke hatte. Sdon im Jahre 1801,
furz nadhdem Ddie 8ran30;’én bie Kuften Cgyptens verlajfjen batten,
beEleidete die hohe Pforte Meherned ALi mit diefem Pafdyalit. Sein
untubiger Geift, fein Stolz, ja vielleidht aud) feine ungezugelte Ruhm-
fucht vecleiteten ihn aber bdie BWaffen zu evgreifen, um die Jnfel
Canbdia dem Pajdhalif Cgypten einguvetleiben, aus weldem Borgan-
ge man bereits feine Abficht, fid) unabhangig zu madyen, entnehmen
onnte. Jm Jahre 1832 lief er fich durch feine Herefhfucht und auf
die: Gunft ded neuerungsfitchtigen Bolfes fidy ftigend, hinveifen, die
Sabne bes Aufruhrs zu echeben s er belagerte und nahm nady hart-
nddigem Wiberftande bdie Feftung St. Jean b Acre, bejeste Damas-
cug, trat die Rechte ded Grofheren mit Fufen und bedbrohte ihn fogav
in feiner Refideng. Ja Conftantinopel felbft wave fider sum Schauplas
bes Krieges geworben, wenn nidt die an die Sihvfei grangenden-
euvopdifchen Madyte dazwifdyen getveten wdven und mittelft einer Gon-
vention Die bevorftehenden Gefahren abgewendet hatten, Der Wice:
fonig batte wieder einen Beweis geliefert, wie weit der menfdliche
Geift fich verivven fann, mit weldyer. Mifadytung aller Redhte die
Despoten ungefdyeut Berbrechen auf Verbrechen haufen und auf weld)
gefabrliche Hobe, wenn audy nur auf Furze Jeit, Eleine Jyrannen
durd) den Enthufiadmud der Menge gelangen Ednnen. Ganz Curopa
betrachtete mit Mifbehagen die 'forttﬁdbrenbe Madytvergroferung ei-
nes Manned, der mit mandyen {dydsenswerthen Gigenjdjaften einen
vohen Ghavatter verbindend, eingig wnd allein dahin firebte, bdie
Grangen feiner Macht 3u evweitern und von der Croberungsfudyt ev=
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faft, fich wohl noch hatte verleiten laffen, angranzende Lander mit
Krieg zu ftberziehen, und fo das auf allgemeine Rube begrunbdete
Gleidhgewicht ju ftoven. Nachdem bie Sadhlage genau war evmefien
worden, wurde ohne Widerrede Mehemed Al das Pajdhalit Egypten
jugeftanden gegen bie Berpflichtung, die Oberhoheit der Pfovte durd
einen jabrlich au entrichtenden Sribut anguerfennen. Diefen Verpflid)-
tungen war aber feit mehren Jahren feineswegs Folge geleiftet wor-.
den'; und da die wiederholten Aufforberungen des Divans frudytlos geblie-
ben waten, fab fich der Sultan duvd) diefe offenbare Lerlepung bdes
Ttabtats gendthigt, eine Flotte ausjuriften, um den Pajha gur Er-
fiillung der von ihm eingegangenen Werpflichtungen u zwingen. Das
tirfijdhe Gefdywader nahevte fidy Alerandrien, und fand dag gange Land
in einer fo friedfertigen Berfafjung, daf man darvausd auf eine unver-
sugliche Unterwerfung {chliefen fonnte, Indef waren von dem. tiki-
{chen Pajdya die Negse liftig gefpannt, unt er war nidyt der Mann,
im - entfcheidenden Momente einer fo widhtigen AUngelegenheit mit der
Augfithrung feiner Plane zu jaudern. Gr wufte in der Shat fo ge=
{chickt su 3ogern unbd fich bie Offizieve der angelangten Flotte fo zu ge-
winnen, dbaf ploglid) durd) beifpiellofen Bervath dag gange Gefthwa-
der in feine Gewnlt gelangte, und felbed, nachdem man bie Weman-
nung gefangen genommen, mit egyptifdien Sruppen befeht wurbde.

Die europaifchen Gropmadhte faben auf foldre Weife ihre Ve-
mittlung verf)bbnf, und der Grofberr wenbdete fich) an diefelben, um
durd) ihr Cinfdyreiten den {chwantenden Thron deg oémanifdyen Reiches
aufrecht u erhalten. Mehemed Ali wurde demzufolge non den Madyten
bebeutet, forwobhl Syrien al§ die durd) fo fhandlichen Verrath in Be-
fis genommene tiifche Flotte hevauszugeben. Die UebereinEunft , wel:
che dephalb in London getroffen wurde, hatte alfo den Swed, die Pforvte
gegen einenJebellen 3u fhiihen, der beveit war, dad Aeuferfte ju wagen.

Am 8. Auguft ridhteten die beiden £ £, ofterr. Fregatten Me-
dea wnd Giuerriera ihren Lauf nady Alerandrien, um 3u dem an der
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Kufte Cgyptens unfer harvenden englifhen Sefdhrwader zu fiofen; aber
wir Datten Eaum die Befeftigungen Smyrna’s hinter und gelafjen, als
fih ein wuthender Sturm -erhob, der und die Raa ded Hauptfegeld
serfplitterte, und fo wegen der ndthigen Ausdbefjerung die Abreife bis am
16, verzogerte. °

Am 18. verfaben wir ung auf RKhHod us mit Wafjer, welche In-
fel ibren antifen Glan feit der Croberung durd) die Stwfen in foldem
Grabde eingebitft hat, daf man nberall neben den Spuren langft ver=
gangener Grofe die fprechendften MerEmale turkifher Barbarei und
Berftorungsmwuth ecblictt. Nachdem wir von bier aus ywei Tage in der=
felben Ridhtung gefegelt waven , fahen wir am dritten deutlid) am Ho=
tizont die weifien Haujer Alerandriens und entgegenjchimmern.

3. NAlerandrin in Egypten.

- Gin breiter Kanal bes mddtigften afvifanifden Stromes. be-
fruchtet die Umgebungen der Refidenzftadt Mehemed Alis und evgiefit fid,
an ibpren Mauern vorbeifliefend, ing mittellandifhe Meer, Nachdem
Alerandria 231 I, v, Ch. Geburt von Alexander von Macedonien wie=
ver aufgebaut worden, exhob ed fid) unter den Ptolomaern gur blihend-
ften Stadt des aftifanifchen Continents; auf den evfien BlicE evfennt
aber der Reifende, daf die Grofartigleit dev fritheren Jeitalter von
ibr gewichen, und daf ihre gegenwartige Ausdehnung zu der einftigen
fidy fo verbalt, wie die gegenwartige 3ahl von 8000 bid 9000 Cin=
ywobnern jur ehemaligen ftavfen Bevolferung.

©8 gibt vielleicht Feinen Ort, der mehr ald Alerandrien geeig-
net ware, den Geift des Reifenden in die fribeften Cpochen menfdhlicher
Gultur zuvic ju verfegen, da diefe Stadt {chon unter den Pharaonen
beftand , wie dief nidyt nur aud gefdyichttichen und didyterifdhen Ueber-
lieferungen, fonbern auch aud den Worten der beil. Sthrift erhellt,
Ulerander der Grofe, der unerfattlichite aller Grobever, fafte lebhafte
Borliebe fur ihre Lage am Mittelmeere, und indem er sum Iheile basd
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egyptifdie Pringip verdrdngte, bradyte er an deflen Statt griedyifche
Bilbung und Kunft hin. Vielfaltige Creignifie wedhfelten hier mit ein=
anbder ab', und die Gebraudhe, Kinfte und Spradye etlitten eine gdng-
lidye Umgeftaltung. Der Sinn ber Hievoglyphenfdyrift und der Sym:-
bole war verloren gegangen, und tropte durc) Sabhrhunderte den Be-
mubungen der Gelelrten, bis es bem fdharflinnigen, gleichfam von Di-
vinationdgeifte befeelten Champollion gelang, den didyten Sdhleier ju
liften und durdy feine Studien manches Licht auf die unfern Borfahren
unbefannte Sefchidyte langft untergegangener Gefchlechter zu werfen. Die
vaubfudytigen Herrfyer Roms {dhleppten von hier gar mandyen Obelisk
nach Jtalien, aber die Verrnjtungen erveichten den hodhften Grad un-
ter Den Anbetern des Kovand. Die ptolomdifche Wibliothet, hHochft foft-
batr durdy die Angahl der enthaltenen feltenften Werfe, wurbe beinabhe
ganglich zevftort, und deven Bdnbde mufiten jur Heizung der dffentlichen
Baber dienen, Cine Reihe von Vebriickungen und Jerftdrungen folgte
bis auf den jet herrfchenden Bicekdnig, weldyer, obrwohl ev dem Fsla-
mismus innig anbangt, doch) mandyen ug von Barbatei su tilgen, und
durdy allgemeinere Bilbung ju erfesen fucht. So find die Strafien Ale:
randuiens reinlidy gehalten, eine Unzahl Gebdude yon Stein aufgefiihrt,
und {dyon mehrere Bildungdanftalten ervichtet. In neuerer Jeit wat ¢5
aud) vetfchiedenen beriihmten italienifdhen Reifenden gegdnnt, die bisher
der glithenden Jevftorungdouth entronnenen ardydologifdhen Schise 3u
fammeln, und fo die Finfternif ju erhellen, weldye bisher die alte Ge-
fchichte Cgyptens dicht verbulite. Nody ftaunt man die in der Ndbhe des
neuen Hafens gelegenen Nabveln der Cleopatra und die Pomypejusfaule
an, welde ungeheuven Maffen des hdrtefton Gefteind, durd) dben Sahn
ter Jeit fchon fammtlicher Jierrathen beraubt, uns lebhaftan die Ber-
gangtidyfeit irdifdher Dinge evinnern.

Sn gevinger Entfernung von Alerandrien befindet fid) die Bai
vor Abufir, wo im Schoofe der Bellen fo mandyesd einft machtige
Sdiff, in Sriummer erfhellt, tubt, denn hier war e8, wo im IJahre




1798 Nelfon bdie frangdfijdye Flotte fchlug, und fo die Marine feined Va-
tetlanbed mit einem neuen unvergeflichen Siege beveicherte.

Die Bewohner Alerandriens Elciden fich blof mit einem fehr leidy-
ten Beuge, um von der unertragliden Hige beinahe fenfrecht herab-
{chiefender Sonnenftrahlen nicht fo fehr ju leiden; Mehemed ALi ieht
aber diefe Stadt dennody alfen Stadten Egyptend wor, und bringt
Dafelbft ben grofiten Theil bes Jabhres zu. IJch hatte fo eben biefe
fladytigen Crinnerungen niedergefchrieben, al8 wir nody am felben Sage
auf der FRhede vor dem ringdum mit coloffalen Felfen gefdyusten Ha-
fen beilegten; die Natur hat nidhtd verfaumt, um ihn vollfommen gegen
den Andrang der Wogen zu fchihen, und da nur eine eingige, fehr un-
regelmapige Cinfabrt vorhanden ift, fo gefdhieht e8 denn, dap in einer-
gervingen Entfernung von dem Ovte, wo eine Welle in tieffter Rube alle
Gidherheit gewabrte, fie fih furdptbar aufthiirmend, dem Seemanne
Tod und Berderben beveitet. Das Linienfdhiff Bellerophon und der Dam-
pfer Gyclopd, beide von ber englifhen Mavine , hatten {ich) fhon dem
engen Hafencingange gegeniber vor Anter gelegt, um der blockivten,,
tickifch-egpptifchen Flotte das Auslaufen zu verwehren. Die Mannfdyaft
unferer jwei Fregatten batte {id) fowohl fur einen Eraftigen Angriff,
al u einer Faltblutigen Vertheidigung geriftet, die Ortsverhiltniffe
gehorig ausgemittelt, und fodann die Mauern Alerandria’d mit 21 Ka-
nonenfdhiiffen begrifit, weldye Schuf fir Schuff evwiedert wurben.

Sn der Nacht vom 27. wurden wiv {dmerzlid) berihrt durd)
ven ploglidhen Todedfall eines Unteroffiiers der Mavine-Infanterie,
wefwegen wic auf dem Halbdee verfommelt, ihm beim blaffen Sd)ei-
ne ded Monded den legten Dienft, und mit drei Gewehrialven die lepte
Chre erwiefen. Unglidlicher Freund! es ward mir nidyt gegdnnt, deine
itdifdhen Ueberrefte in geweihter Grde beifepen zu fehen. Defgleichen
gelhab audy mit der Leiche eines am 3. Sept. verftorbenen Matrofen,
Nirgends Fann und eine Mabhnung an den Tod tiefer evgreifen, als an
Bord cines Schiffes, wo nur einige jolldicke Planken den Menfchen
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tiber einer unermeflichen Siefe fdyrvebend erbalten, Dody die Jeit lin-
dert jeden Schmery, indem fie durch wedhfelnde Creigniffe den Geift zer-
ftreut und demfelben Labung bietet,

AUm 4. wiederhallte Ales vor Freude bei der Geburtdtagsfeier
Sr. Faif, Hobeit ded Durchlauchtigften Crzherzogs Carl, Defjen gelieb-
ten ©obn wir in unferer Mitte zu feben fo gludlid) waren; beim Don-
ner der Kanonen und bder Gewehrfalven wurde gquf dem Hinterdecte
ein 3elt aufgefdylagen, unter welchem Alle durcdh JrinEfpriche und
Gludwinjde ihre UnhanglidyEeit und BVerehrung fir Hodftdenfelben auf
vas lebhaftejte Bund gaben,,

Mit Sonnenaufgang des nddyften Taged vereinigten fidy die
Confuln der vicr coalificten Madyre su einer Bevathung. Nadydem fie
Die Hauptpuntte , nach weldyen fie {ich verhalten wollten, feftgefesthat:
ten, begaben {ie fich, jufolge ded gefaften Befdhluffes, u Mehemed Ali,
um ihn zu bewegen, auf gitlidhem Wege zu verhandeln , Syrien nebft
den widerved)tlid) suriickgehaltenen tirkifdyen Kriegsfchiffen audzuliefern,
und fo den gablreichen Uebeln eines unabwendbaren Krieges ausdzumweis
chen. Der iibelberathene Pafcha blieb aber trop allem Jureden unerfdlit=
teclich und hartnadig dabei, daf er nicht fiw leeve Worte Jened hingeben
wide, wasd er durd) Gewalt der Waffen in feinen Befis gebradyt ha-
be. Da jeder WVevfud) gu einer Beilegung auf gutlichem Wege fehlge-
{chlagen Datte, richteten wic nody denfelben Abend unfern Lauf nadh dev -
RKifte Syviens, um dafelbt su der unter Admiral Stopford’s Befeh-
len ftebenben, ung ermwartenben englifdhen Flotte zu ftoffen. Die Reife
dauerte 36 Stunden, unbd die Sonne bes 8. Sept. ging fo eben auf,
alg die befreundeten Gefdywader fich vor BVaivuth tvafen.

Das englifdhe Linienfchiff , Pringeffin Charlotte, mit dem Refte
ber Ccadre, {0 wie die Ofterveichijchen Corvetten Lipfia und Clemenza
waren fhon dafelbft angelangt, wm der Seemadht des Sultans zu Hilfe
gu Fommen, der nur ein Lnienfhiff und einige Fregatten austiiften
fonnte, weldhe fur fich allein offenbar ju fhwacy gewefen waven, eine
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offenc Seefchlacht ju beftehen. Wi bifiten jum Grufe unfere Flaggen

an die Hauptftange, und warfen, den Jnftvuctionen gemaf, die An:

fer aud, indem wir ung gleidhfam auf der triigerifchen Wafferflache
lagerten.

4. Paicuth,

Die fteile Kufte, weldye fid)y vor ung erhob, und auf der mein
Auge in gefpanntefter AufmerEfambeit I)afte;te, vief miv aufevordentlid)e
Shatjachen ing Gedadhtniff suriicE; mein Gedante erging fich mit Bli-
sesfdynelligleit auf der weiten, bis jum Guphrates veichenden Flache
diefed gebeiligten , nun entweibten Landes, und 8 drangten fic) meinem
Geifte die bier erfolgten Wunder des alten und die in Erfullung gegan=
genen Prophezeiungen bes neuen Seftfamentes mit unwiderfiehlidyer Kraft
auf. Syrien, diefes bervliche and, das Grbtheil des Volfes Jjrael,
diente mur ju oft den furdytbaren (E'nt.mid?lungen bed gewaltigen Ringens
feindlicher Bolfer unt verfchiedener NReligionen jum blutigen Schaupla-
ge. Warum icet dag BVol, defjen Crbtheil diefes Lanb -ift, heimatlod
auf der weiten Crde herum ¢ Dev Meffias ift evfchienen, -und die U=
fachen ber Bertveibung diefer Nation qus ihren Wohnjisen Fonnen nue
in einer hohern Fugung gefucht werden.

Dasd verfallende, von Pilgerfchaaven befuchte Jerufalem, der
beviihmee Libanon mit feinen divdh ihr hobhes lter ehrmirdigen Cedern,
Bethanien, die Todtenftadt dev ehemaligen Konige, Beth lehem, der
Berg Sabor, der Dehlberg, Golgotha, der Jordan, der Asphaltiee,
Alles , jebe Stadt, jeder Berg, jedes Thal , bie Seent und Sliijle, ja
jede Grdfcholle evinnern an irgend ein Denfwirbiges und widytiges Cr=
eignif. Hundert Groberer jogen, der eine auf dem Leichnam des An-
dbern fich erhebend, burd) bas Land, und die pradytigen, in' blithenderen
Reiten ervidhteten Gebdubde verfhiwanden von der Grdoberfliche, - als
hatte ein Bulfan fie unter feinen gliihenden Lavaftromen begraben, Jm
Laufe Der Jeiten erhob fich die ausd hunbert verfchiedenen Clementen neu
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gebilbete WevdlFerung allimdlig wieder, und bejchaftigte fich mit Acker-
bau, Schifffahrt und Handel, weldyer leptere heutzutage in Friedens-
seiten febr betrddhtlicdy genannt werden Eann und fic) hauptjaclicy mit
Seide, Baummwolle, perfifchen und indifdhen Waaren, fo twie mit einiz
gen inldndifchen Produften befaft. Bairuth, die Seeftadbt, von der id)
eine oberflachliche Schilderung u machen im Begriffe bin, ift dasd alte
WBeritus, undblieb, trop aller im Eaufé Der Jeiten exlittenen Bebrang-
niffe, nody immer einer der forohl flir Sranfito und Q‘fﬁéfui)r, alg fuw
militdrifche Operationen widtigiten Hafen Syriens. Die groften Fovt-
fdhritte in ihrem Woblftande hat die Stadt dem jesigen Pajdha zu ver-
banfen, weldyer {ich eifrigft bemiht, die Manufatturen ju heben, den
{evantinifchen Handel dabin ju leiten, und fie durd) newe BVauten jut ver-
fdydnern, wefwegen fie fdhon jest durdy ihr Aeufered vortheilhaft von
ben anberen Stddten der afiatifcdhen Shvkei {icy unterfcheidet. Dad Auf-
Fommen ber Bevdlferung wird aber fo lange ohne Gewahrleiffung
bleiben, al8 bie politifchen Umtriebe dafelbft fo leicht Cingang finden
werben. Ginen peinlichen Gindruct auf den reifenden Curopder madyen
bie religiofen und biiwgerlidyen SwiftigEeiten, von denen diefe Bevolfe-
tung immer heimgefucht wird, um fo mehr ald folhe Streitigleiten -
leicht ernftere Rolgen nady fich siehen Ednnten. Um bdergleichen bro-
henden Ausdbriichen zuvorzufommen, waven die vier Cabinetfe einges
{chritten. Die Verhdltniffe fammtlicher ovientalifcher BolEer wedyfelfeitig
feftgefetst 31t fehen, wird aber roohl nur der nad)haltenden TWirfung
der nadyften Jahrhunderte vorbehalten bleiben.

Wir ndherten und indefjen der mit ungerdhnlidyer Feftigkeit
gebauten Baftei, auf weldher wir eine Menge Menfdyen: in Bewegung
feben fonnten, welde hin und her liefen, auf und Dblidten, {dhrieen,
sufammentiefen und die unter der Befasung berridyende Verwirrung
fenubar madhten. Gin panifdher Schrecken hatte die Cimwohner er-
griffen, und da fie vovausfahen, daf fich die Vefagung bartadig
vertheidigen wiwde, entflohen die Meiften, um {id) in den nahegelegenen
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Zhalern ficher gu bergen. Man Datte evfahren, daf unter dem Gin-
gange indie Feftung von Jbrahim Pafha eine fehr bebeutende Mine
angelegt worden war, und da bdiefer Bericht aud) auf andeve dhnliche
Borfehrungen {chliefen lief, o entfhied fic) Admival Stopford fitr ein
Bombardbement. €6 war fdhon der Mittag des 8, vordiber, und nodh
immer wurde von Seite der Stadt nidytd Feindfeliges unternommen,
woraus wir fthlofen, daf der egyptifche Heerfiihrer feine Hoffnungen
auf Lerrath und Hintevlift jtipte: aber nady einer furzen Zdgerung
fhloBen Dbie ofterreichifchen und englifhen Seiffe die Stadt nad
MbglidFeit ein, Auf die erften Sdyiffe wurde uns von den Bafteien
aué gav nicht geantwortet, faum aber hatte unfere Artillerie, in der
Meinung, dap die Uebergabe nabe bevorftehe, gefhwiegen , als uns
ploglid) eine allgemeine Salve fiberzeugte, daf die Feinde an Ausfuh-
rung irgend einev Kviegslift gefonnen Datten. Die Feuerfdhlimbde er-
wadyten dadurd) su neuer Shitigleit, e8 begann ein regelmagiges
Feuer, weldhed fodbann burd) die SeindfeligEeiten ber Egypter ange-
vegt, obwobl nicht immer mit gleicher Heftigleit , durd) zehn Lage
fortgefetst wurbde, : .

Am 18. September neigte fid) die hevrlid) leuchtende Sonne
mit aller Prad)t ju ihrem Untergange,  ihre gerdthete Sdyeibe be-
tithrte fdhon den von der See gebilbeten Horizont und gof hber bie
Bafferoberfliche ein goldenes Strablenmeer aus, gleidhfam als wolle
fie vor ihrem Verfchwinden nody einmal auf die havtbedrangte Gegend
blicten, al8 wir, nidht obne ein unpeimliches Gefiihl, in den das Waffer
durd)furdyenden Booten mehreve Abtheilungen von englifhen, dfter-
veichifhen und tivtifdhen Truppen an die Kifte vudern faben, um ge-
gen'baé hal des Libanond ju, eine Stellung zu faffen; unfeve Fre:
gatte erhielt den Befehl, fic) sroei Meilen von Bairuth an die Meer-
enge von &ct. Georg zu begeben, und fich dort vor Anker su legen,
um nodthigenfalls durd) Waffengewalt Aufldufe und Aufeuhr ju ver-
hinbern,
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Die Kiifte wurde ftreng beauffichtigt, und da man in dev Fin
fternif hin und wicder verfdhiedene larmende Jujammenvottungen von
Leuten wahrnehmen Eonnte, weldye offenbar in Gahrung waren, wur:
pen dem erhaltenen Befehle sufolge einige Kanonenfdyiffe abgefeuert,
um bdiefe Menge audeinander ju freiben: da fie aber einen uneryavte:
ten Srop entgegenfeliten und auf ihrem Plage verhavrten, wurden eini=
ge Kartdtidhenfchuffe unter fie abgefenert. Der Donner des Gefchuses
war nod) nicdht verhallt, alg wir vom Ufer aus durd) das Wehen
cined weifien Suches um Hilfe angerufen wurben. Kaum hatte Seine
faif. Hobeit es wahrgenommen, als Cv audy jogleid) befahl ein Boot
su bemannen, um ben SHilfbedicftigen Unterfthgung ju bringen. €8
war ein avabifcher Soldat, weldem von Jbrahim=Pefha all das
Seine genommen worden war, und bder verzweifelnd, je in det egyp:
tifhen Armee RNube und Sicherheit gu finden, vertrauungdvoll fein
Sdhickfal in bie Hdnbe der Frembden legte, von denen er Linderung fei=
ned Lofes evwartete,

Sobald er vor Seine faif. Hobeit geflihrt worden war, du-
fecte er auf feine Weife feinen Dank, und fprad) feine Unterwerfung
aus; e8 wurde hierauf der Dragoman gerufen und duvd) diefen dem
Araber tber die Stellung ded Feinbesd Fragen geftellt, auf welche ev
folgenbe Antworten gab.

— Warum bhaft du deine Fabhne verlaffen?

Hunger, Durft und Entbehrungen aller At brachten mid)
nebft vielen Andern meiner Camevaben ju diefem Cntjhlufle. Das
von eurem Gefhiige angevidhtete Gemesel verfhonte aud) midy nicht,
indem miv in der Verwivrung mein Liebftes, mein unfhuldiger Sohn
weggerafft wurde, —

— Beftehen die Sdyaaren , welde uber Sct. Georg jogen,
aué lauter Ausreifern?

Sa, mein guter Herr, und soav groftentheild aus Strfen, wel-
che frither sur tiefifden, von Mehemed Al duvdy Lift genomumenen
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Blotte gehorten und hievauf unter die Landtvuppen geftectt wurden, wel:
he unter Jbrahims Befehlen in der Ndbe liegen, —

— Sn weldem Suftande Lefindet fich das Lager?

Herr, die Graufambeiten Jbrahim’s {ind ju fdyrecklich, als
Dap idy fie ausfiihuelich erzdhlen folltes es ift genug, wenn idh fage,
baf er, nachdem ein Sheil feiner Stuppen ihn verlaffen batte , {id
mit cinem Kreife von Wadjen umgeben hat, und alle ergriffenen
Bluchtlinge, auf weldyen nur der gevingfte Verdadht laftet, unmittel-
bav enthaupten lagt. Jd) entwid) vom Heere mit einem Sobne und
einem Freunde, weldye beide von euven Kugeln getodtet wurben;
viele Anbdeve folgten miv, id) war aber nicht in der Lage, mich um
ihe weitered Sdyicfal zu beFlmmern. Seht hin, o Herr, fie frehen
am Ufer: fie erwavten von Gudy Hilfe, verfaget fie ihnen nidht, um
G©ottes willen! Bogert nicht! —

Die elende Lage jener UnglicElichen rithrte das gefihlvolle
Pery ded jungen Deingen. €8 wurden fogleich alle Boote binabge-
laffen und bemannt, man rubdevte fchnell 3u ihnen bindiber, und ent-
vif fie mit wahrer Menfdyenfreundlichteit ihrer peinlichen. Stellung.

Der dunfle Schleier der Nacht hatte {ich fiber das von einem
frifthen Winbe bewegte Meer gefentt, der Himmel geigte {ich im
Weften hin und wicder von Riefentvolfen umzogen, Syriens Berge
ecftrectten fich vor unfeven Augen in langer Reibe bHin, und bdie tiefe
Stille wurde blos vom Sdylage der Wellen an die Flanken unfe-
rec Fregatte unterbrochen: wenige Augenblicke reichten aber hin, bdie
Scene gu verwandeln; ein heftiger Oftwind brachte dag Meer in
Aufrubr; madytige Wellen vollten mit fhiumenden Hauptern umber
und -brachen fich mit betdubendem Getdje; die TWelf fd)ien in diefen
wenigen Augenblicken in ihren Angeln erfdhittert zu werben: in bdie-
fem Getofe wurde ploglic) unfer Ohv von einem Rufe ver Wadye ge-
troffen, wiv eilten fammtlidhy auf’s Dect und evfubren dafelbft, daf

in geringer Cntfernung von St. Georg Leute am  dufierften Nande




der Kufte bemerft worden waren; wiv wendeten unfere Blicke nadh
der bejeidhneten Gegend und bemerften wirflid) auf einer einfamen
Klippe den vothlichen Schein einer dem Berlofden nahen Flamme.
Adpt unfever thchtigften Rubderer fliegen mit der von ben Umftanden
bedingten Gile in ein Boot, und wir fahen ed, bald auf dem Ricden
per Wellen {ich evhebend, bald zwifchen denfelben {id) fenfend, vafd) dasd
Wafler durchichneiden. Die Oberflache ded Meeres fing fhon wieder
an fidy u berubigen, al3 bad Boot an bder Fregatte anlegte und
aus demfelben -eine ganze griechifche Familie Eam, die mit freudigem
Herzen an Bord bewillfommet ward. Die Mitglieder devfelben er-
gingen fih in einer weitlaufigen Auseinanderjepung ihred Mifge-
fchickes: nadydem fie fid) nad) ben legten Unglicksfallen freiwillig aud
pem DBatetlanbe verbannt bhatten, waven fie langere Jeit umber-
geivet und fahen fich endlich gendthigt, fich auf jenen nackten Felfen ald
lete Rettungsftatte ju flichten. Sie hatten ein Jelt jur Wobhnung,
die farge und fchlechte Koft mufte unter Gefahren gefucht werden,
und da ihr ganged Wermodgen in einem Magazine in Bairuth lag,
waren f{ie ganglich mittellos, Seine Eaif. Hobeit lief der Familie
@eine Hilfe angedeihen und unterfiiiste fie mit echter Menfdyenliebe
wabrend der Qanaen Dauer Seined Aufenthaltes. ‘

TWabhrend bei ungd diefes gefchah, ermuthigte der Commodore
Napier die Cinwobhner Syriens, und. exlief einen in folgenden Wor-
ten abgefaften Aufruf, durd) weldhen ev fie aufforderte die Fahnen
des Wicefonigs ju verlafjen.

»Grofbritannien , Rupfland, Preufen und Oefterveid) haben
ity mit der hoben Pforte verbunden und einftimmig befdyloffen,
pMehemed Ali die angemafte Herefhaft fber Syrien mwieber zu
pmehmen: zu diejem Jwecke befinde i) mid)y jeht hier und forbere
peud) auf, Diefes eud) wibervechtlic) auferlegte Joch abzufdyutteln.
#Syrier! Jhr Eonnt gegen bdie Crfitllung euver Pflicht feine Ein-
mendungen machen, denn ein Hattifcherif des Sultand {ichert allen




33

sfeimen Unterthanen Leben und Befibthum, und diefer wurde {dhon
nim o8manifchen Reiche in Auslubung gebracht. Durdy die Vermittliung
et vier alliivten Grofmddyte wurde’ dic Hobe Pforte beftimmt, ffd)'
/3 bemithen, euer subiinftiges Lebensloos fo 31 béffern und u fidhern,
w0aB ihr Einftighin gliclicher und tubiger leben €0nnet, alg 'in fru-
sheren Jeiten,

nSht Bewobner des Libanons!' Shr, die ihr unter der Laft
punverdienter Leiden evliegen wiedet, exhebt eudy und hovt die Stim-
»me, Die eudh) sum Frieden' geleiten yoifl. ‘Von Conftantinope! aqus
pfnd fir eudy Unterftigungen Waffen und Munition unter We-
#3885 die egyptifdhen Kriegsfchiffe folén eure Kiften nidyt Idnger be-
nhertfchen.” : ;

,Solvaten des Sultans! bie ihr binterliftig euren Familien
pentriffen wurbet, um auf Ggyptens beifen Sand gefchleppt 3u
etden und dann nach Syrien famt! der Srof - Sultan fordert
neud) auf, unter feine '%otf).méﬁigfeit'3'ut'ﬁcfgufef)ren. Sd) bhabe
mwei Linienfchiffe in der Nabe bdes Lazareth’s beilegen laffen, um
seud) unter bem Schuse der verbimbdeten Grofmacite gu empfan-
ngens fjollten die Stuppen des Sﬁafcbd’é eud) ben Weg ftreitig ma-
wihen, fo werben fie die Cntriiftung von gang Curopa auf fid)y jie-
nhen.  Bollfommenes Bergeffen alled Vergangenen, und bdie Aus-
p3ablung des 'rfttfﬁ'dhbigen Soldes werden eud) durd) bas’ BVerfpre-
,;d)E‘IT eures Monarchen 5ugé[’icbert; ent{chliefit eud) ohne Jogerung;
- 0L ju ben ottomaniféﬁen"%abnm [topt, wird in feinen ehemali-
p9en Rang und in feine Rechte wieder cingefesst,”

. Gegeichnet.  Commodore Db. Napier.

Die widerfpanftigen Schaaren, aufgemuntert durdy diefe fehmei-
delbaften und aufridytigen Berfpredyungen, Eamen in grofer Menge
um fich ung gu ergeben, indem fie fidy gluctlich fiblten, auf diefe

3
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Feife bie Gnade des Sultans und dag Woblwollen ber Grofmadyte
fich evwerben gu Ednnen.

Am 19, warf neben  ung der von Gonftantinopel Fommende
Dampfer Seri Pervad die Anfer, und fchiffte einen Pajha und 850
olbaten aug, um nady exfolgter Einnabme Wairuth ju befepen. Am
felben Sage ftief audh nad) Eurer Fabet dev B E. Oftevveichifche Kviegs-
pampfer Maria Anna, mit 500 auf Gpyern eingenommenen Jucten,
su unferem Gefcywader. Am Abend lanbeten unter Vefeh!l des Ca-
piting ®higlia 25 Matvofen der Sorvette Ripfia, um 50 Araber 3u
verfdyenchen, welche uns gegrindete Urfache gegeben hatten, von ibnen
einen Anfrubr zu befurditen : evfteve naberten fid) den Selten und nach
einem furzen Gefechte wurden bie Araber geworfen und 27 ju Ee-
fangenen gemacht, Am 29 yollten 500 Gngldnder, 100 Defterveicher
und zwei Bataillone thcbifcher Sruppen die Avmee Kbrabim Pafdya’s,
weldpe unferem Lager fehr nabe war, aus iprer tellung vertreiben.
Die Scdhaar war M Pergleiche mit dem 4000 Mann ftarfen Feinve
offenbar febr flein: ber Kampf war hartndckig und wir hatten am Ende
nur yenig Verwundete , wabhrend Sbrahim 150 Jodte und Ber:
wundete und 200 Gefangene cinbupte.

9om 23. befam unfere Fregatte nebit einem englifdyen Linien:
fhiffe, einer Gorvette und drei Dampfern ‘pom Adbmiral Stopford
pen. Befeh! fidy vor Saida 3u begeben um babfelbe gu nehmen, auf
diefe Weife jum Befige bder Hauptfeftungen Cyriens u gelangen
und fo den mordevijdhen Felbfrieg abzublvzen.

5. Satdo.

(Das cinftige Sidon.)

Yuf bem Grunde dex fritheven Befeftigungen, weldye auf den
ndthigfien Punkten ausgebefjert und eblofdhnlich aufgefubre wurden,
erheben fich bie jebigen Befeftigungen Saidas, deren Unzulanglichfeit
cinem Fraftigen Angriffe 3u widerftehen, beim erften DBlicke in Dbie




35

- Uugen fallt, Die Stadt ift, wenige Stellen ausgenommen, ein Haufen

von Svummern, welde mit baufdlligen Paufern abwed)feln. Krieg,
Plinderung, Peft und andeve Uebel verurfadyten ihren ganglichen DBer-
foll. Unter jenen Srimmerhaufen verbivgt fidy der sum offenen Kam-
pfe- unfabige Avaber, um fich dafelbft im Falle eines Angriffes mit
Der Wilbheit eines veifienden Ihieves durchzufchlagen odex su fallen.
Gleich nad) unfever Anbunft griffen wic die Fort’s mit Bomben

an, unbd e8 yourbe uné von ihnen mit vollen Artilleviefalven geantwortet;
aber nody wav feine Stunde verflofjen, alé das feindliche Feuer un-
vermuthet aufhorte, woraus wir entiveder auf die Flucht ober auf die nahe
Gapitulation dev Avaber {dliefen mufiten.  JIn Folge defjen befdlof
Seine faif. Hobeit die giinftige Gelegenbeit ju beniigen, unbd lief al=
fogleidh 30 Mann unter der Fubrung des £ £ Cd)anéfal)nnd;’ﬁ
Polth und des Gadetten Chinca aus Brescia, weldem bdie dftervei:
hifche Fabne anvertraut wurde, an’s. Land fegen, wofelbft einige
Cnglander unbd eine Abtheilung Shrfen binguftiefen, Kaum batten
fie fich einige Sdhritte vom Ufer entfernt, al$ fie mit einem. hefti-
gen Gewehrfeuer empfangen wurden, ;

Unjeve Reute entgegneten davauf mit einem Sdyvei frifdy auf-
flammenbden 2021&[)&% und ftuvgten fidy unvergagt in die engen, Frum:
men und I)albverfd}ﬁttetfn Wege, die gur Feftung fithren. Wahrend
ibres Bovvidens wurden fie durd) ein woblgeregeltes Feuer von den
Sdiffsbatterien aud unterftist, und durd) das Borvdringen der Ge-
lanbeten: fah man. die Feinde aus den Kliften, HOhlen und Gebii-
fhen: gu- Hunderten aufgefcheudyt, im Begriffe fidy eiliglt- yu- fliachten.
Die 3000 Mann ftarfe, von Soliman = Pafjdha angefiihrte Befapung
30g fich in dag Fort suric.  Obwobl der BWiderftand - bev. Egyptier
fchon -gebrochen war, o fdyien e boch durdh lestere Mafregel un-
mdglid)y gemadht, bag fo glucklidy begonnene Unternehmen su Ende zu
bringen, als Grzherzog Friedrich mit frifcher Mannfdhaft an’s Land
getveten, den tapfeven Cabdetten Ghinca mit feinen Gefahreen 3u einem
g
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entjcheibenden Wagniffe aneifevte , und nadydem Hochderfelbe an bdie
Spise diefes Daufleing getreten twat, ber die Brudftucte einer alten
Mauer fthvmend, an det duferen Schupwehre hinankleterte. Alles
gab- Ihn verloven, die Anwefenbeit einer felbft fehr Eleinen fcianicI)eui
Sdyaar ‘an diefem Punfte hatte gan unvermeidli)y den Untergang
fammtlidyer GmyporElimmenbden herbeifihren mitflen. Ueber ihve Haupter
ftitegend fallt unter heftigem Getrady eine Majje Mauerwert herab, eine
gevdumige Wrefche wird von Ferne fichtbar und fir einen Augenblic
fehien 8, alg wodve Seine Faif: Hobheit mit dem grofiten Theil feiner
Sdyaar verfhlittet: aber bag Glird war ihnen gunftig s unverleht
entrannen fie der Gefahr und verfolgten ihr begonnenes etk mit
fo  ausbayernber Kihnbeit, dap fie trop eined Kugelregens, bem fie al8
Bielfdyeibe dienten, auf dev Jinne eines hohen Thurmes ju unfever
hOchft freudigen Ueberrafchung die ofterveidyifche Flagge aufpflangten
und ftoly webhen liefen. Gine mit foldyem Heldenmuthe vollfiihrte Shat
verbient wabrlich als hHodft ruhmmwindig von dev Gejdichte perewigt
3u mwetden,

Die von bem entfchloffenen Angriffe eingefchiichterten und ent:
muthigten Avaber, in einer Anzahl von 1600 firecten bie Waffen,
wahrend die Uebrigen entflohen. Bei diefem Angriffe- exlitt Mehemed
Ali einen Hochft empfindlichen Verluft, benn - ex hatte 350 Sodte und
sablreiche Verwundete,  wdhrend wiv nur 3 Todte und 6 Verrundete
und geringen Schaben an den Schiffen Hatten.

©8 war der 2. September, als bdie Flaggen der Alliivten an
allen bebeutendeven Punbeen dev fyrijhen Khfte webeten; der Friede
war hier uriicEgebelet. In Folge der Ginnahme von Saida ergaben fidy
wng an mandyen Sagen bis 1500 Ueberldufer, von weldyen wir vev:
nahmen, bdf; afle Sruppen Sbrahim’s geneigt wdven, feine Fahnen
su verlaffen. Da jeigte 'e8 fidy, auf wie fhwachen Stigen Mehemed
As Herrjchaft ruhte.  Wahrend unfered Aufenthalted in Ddiefem
{dhwachbendlEerten Lande Leorberte Seine Faif. Hobeit Crzherog
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Sriedrich einige Militdr= Abtheilungen ju der Grrichtung ver{dyiede-
net Berfdhangungen mit Eleinen Fovt’s, um flie den Fall cines Angrif-
fed moglichft geviiftet zu fein. Am 29. September langte auf einem
englifchen Dampfichiffe eine Berftdvbung von 400 Siwvfen an, €5 wur-
den %ac{;pr:afh'nr ausgeftellt, und die Nadyricht, daf IJbrahim fidy mit
einem - Avmeecorps von 4000 Avabern und Ggyptern auf dem Marfd)
befinde, um Saida wicder ju nehmen, fonnte und nicht beunvubigen,
ba durdh hinveidhende Borficht fire unfeve Sicherbheit geforgt war.

Am 1. October wurden 10 Kanoniere und eben fo Viele vom
Racetencorps mit: ihren Vorvidytungen ausgefdhifit.  Swei Dampf-
fdyiffe, ein englijded und ein ticfifches’ fithreen je 550 Soldaten 3,
weldhe nady Saida - verlegt wurbden, und wir befamen verlaflicye
RNadyichten, daf Jbvabim fich mit 3ablreichen Sruppen in einer Cnt-
fecnung vou nue gehn (ital.) Meilen von ver Stadt Dielt.

Um dritten Detober: ftief Admival Napier ju uns und beridytete
uiber die elende Lage Bairuth’s, weldyes mit unjeliger @a[éﬁt’iﬁ'igfrit
bem Feuer der Berbimdeten Widerftand leiftete; das Bombardement
wurde indeffen blos von zwei englijchen Linienfehiffen fortgefest und
¢8 war ubrigens: befthloffen worben der Sadhe hier burd) einen Angriff
ein Gnde ju madhen. Nadhdem er uns dagu die ndthigen Qerbhaltungsre-
geln hinterlaffen hatte, veifte ev nach St. Jean dAcre ab, wo er nad
ben Regeln der Kriegswiffenfchafe die Feftung recognoscivte und {idy

_genaue Kenntnif wber den Juftand derfelben ju verjdafien ‘ufpfe
es wurden 20 Bombenjdiffe davauf abgefeuert, worauf von den
Beinden mit 8 Schuffen geantwortet wurde. Nachdem der Commos

- ‘bove die Stdrfe bes feindlichen Gefdhiihes in St. Jean b'Acre auf

300 Kanonen gefchast hatte, 304 er fid) von dort uric,
Am 6, wurde unfever Sdjiffsmannfdhaft der vom Admiral
Bandieva tberfendete Tagsbefehl vovgelefen, weldyer ingbefondere cinen
Brief bdes Admirals - Stopford enthielt, in weldyem bdem ruhm-
wiidigen Benehmen Seiner - Lqif, Hobeit die glangendfte Anevken-
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nung 3w beil ward, und auferdem dev Schiffefahnrich Polth und
und ber Gadett Ghinca, welcdhe suerft die Mauern cvftiegen, fo wie
mebrere Anbdere, weldhe fidy bei diefer Waffenthat audgeseichnet hat-
ten, belobt wourben. - Die WVefasung Saida’8 nwurde neuerdings mit
400 von Gonftantinope( angelangten Strfen verfiavet.

~ Spiter vernahmen wir von bem Gapitan eined vovbeifah-
venden franzdfifhen Dampfichiffes, daf die aus 20,000 Avabern be:
ftehende Armee des Pafcha’s auf ung ju marjdyivte und dap die Tir-
fifch = Ggyptifche Flotte im Wegriffe fei, auszulaufen, Wir Hatten
Grund bdiefen Bericht fii falfdh, ober wenigftens, wie €8 in foldyen
Verhdaltniffen oft dev Fall ift, wnd iwie e8 fidy fpdter wirklich aus-
wied, fir fehr dberteieben ju halten. Wenn man auf alle Sevidyte,
bie- tdglic) sivEulivten, Hatte achten wollen, fo hatten mandyedmal
Bewegungen ftatt finden miffen, welde unfer Schickfal vafd) auf
unvorherzufehende BWeife Htten entfheiden Eonnen. Jbrahim roar in-
beflen anftatt anzuriicfen, mit feinem gangen Heeve in der Umge:
bung von Damaseus gelagert,

Am 10, wurben wir von einem englifdhen Dampfichiffe be-
nadhrichtiget, dap Baivuth {ich beveitd am vorhergehenden Tage ergeben
babe, obwohl nody ein ‘grofer Vorrath an Kriegdmaterial dafelbit
aufgehduft war, Die Infantevic- Abtheilung, weldpe unter dem Be-
fehle des Hauptmanns Bifcovick im grofen Libanonthale eine Stel-
lung gefafit bhatte, fehrte von dovt gurdhd, da“dafelbft nichté mehr
ju iberwachen war.

Jn der Vorausdfepung, 'baﬁ jebe ferneve Werzogerung Des
Angriffes die Vefiegung Jbrahim’s erfdweren wiirde, indem: er juv
Aufrechthaltung bder Manngzucht -~ Fein' noch fo graufames Mittel
perfhmdphend , die Angehovigen feiner Defevteure hinvidten [lief,
befchlof Commeoedore Napier ihn mit 2000 Mann Sruppen und eini-
gen - des TWeges Fundigen Gebivgsbewobnern, die fidh ju unferem
Heeve geflitchtet hatten, unvergiglidy angugreifen.
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Nachdem fie die umgebenden Gebirge tberfdhritten hatten, ftiegen
fie in eine ungemein weite Cbene hinab : jablreidie in ben Wdldern und
Schlupfiinfeln herumirvende Fluchtlinge Famen, um fich unter den
Fabnen bder Verbundeten zu fchaaven, und bevichteten, daf Jbrahim
und Eoliman nidt ferne feien. Machdem AWed jum Kampfe gert-
ftet war, jtief man wiclid) am 12. October auf der Strafie nady Da-
magcus auf dag feindliche Heer, deffen vegellofe Haufen, fdyon beim
evften Angriff ganslich gevfprengt, fich gleidy einem in huntert Ridhtungen
hinwalzenden Gebivgsftrome jumeift in der Ridhtung nad) Damasdeus jer-
ftreuten. Gg gab beiberfeits nur wenige Vermunbdete, und am Dot
gen des 13, ‘faben wir die Colonne wieder mit 1500 Gefangenen
die Hohen uberjdreiten. :

DOie unter den Truppen  Jbrahim’s durcy feine unevtragliche
Sraufambeit verurjadyte @emora!ifatibn, Judytlofigbeit und Hueinig?
Eeit, machten Dbiefe geneigt, {ich feiner Harte ju entzichen. und zu
den Bevbundeten wberzugehen. Um nun. die gum Abfall Geneigten ju
vereinigen und fiir fidy mwieder u gewinnen, verofentlichte Jbrahim
folgenben von Sdymahungen gegen die vier Grofmddyte fivogenden
Uufruf, weldyer in blinder vergweifelnder Wuth  entworfen, ben
gebofften Crfolg jedodh nicht hervorbradhte.

nBewobhner Syrien’s! Tapfere Manner, die ihr vom Prophe-
uten-ceiefen waret, unter meinen und Soliman Pafcha’s Fabhnen die
,Rechte der Nation mit jenen meines BVaterd , eured Hoeren, ju ver:
ntheidigen , fchlieft euch in den jesigen Drangfalen an midy, cuven Fith-
pret , harvet ftandhaft bei curen Fabhnen aus, Wurde nicht jedesmal dev
,/Bieg euer Lohu, fo oft ibr unter meinen Befehlen Eampftet 2 Wurbe
peucr: Gigenthum nidyt ftets gefchont, feitdem idy unter cuch bin 2 Strebte
pith nidht unaufhorlidy, die Kinfte, die Wiffenfdhaften und den Hanbdel
plebhaft gu fordeen? Warum wollt ihr nun midy uad euch der Hab-
nfud)t biefer eigenniigigen Fremden uberliefern, die nuy ihv eigenes
wantereffe-vevfolgen & Jhre fpigfindigen, nuv auf ewern Untergang fine
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snenden Cabinette fdyeuen Eeine ligenhafien BVerfprechungen, ‘um eud
wau fodbern.”

;€8 ift befjer, in bet Unwiffenbeit frei, aldin der Gelehrjanbeit
;i Selave ju fein. Was lafit-eud) die Regierung Mehemed A6 ju- wiin-
plden tibrig? Seht ! die von eud) jum Schuge der Armen; der Wai-
slen, ber Peftfranfen aufgefithrten Gebaude wurden furdytbar verwii:
pitet! Die Bayonette dec Curopder durdybohrten eure Freunde, euve
»Berwandten, eure Lanbsleute; und thr folltet foldye Batbatei fchon vers
ngeflen haben 2 '

nBertheidiget euer BVaterland: gegen diefe feinbdlicdyen Horbens:

pmit Sufidherung der Freibeit und ded Friedens fommen fie, um eud
saefleln angulegen und um hHdhnend-euven @laub_ﬂi mit Fufen gu tre:
sten. Das Baterland fest ineud) feine Hoffnungen;, tdufdyt fie nidyt,
sunfer: Leben foll ungd fliv desfelbe ein gevinges Dpfer fein 1

»Steht miv bei, ibr Tapfern! fteht mivin diefen Bedrangnifjen
sbei, und idy werde euren Muth mit Chren, Aemtern und Reidhythi:
smern belohnen, wdabhrend ibr felbftin eurer Brirft das lohnende Ge:
fubl tragen werdet, die Unabhdngigkeit euves Baterldndes gefichert und
nsu Deffen Wiedevgeburt beigetragen ju haben !

Gegeicynet. Jbrahim Pafha.

Das Crlaffen diefes Aufrufes verurfadyte ftatt der beabfidytig-
ten Bevminderung eine fiihlbare Vermehynng der: Defertion s manhorte
uberall Klagen: und bitteven Tabel fber die Verwegenbheit ; mit wel-
cher: Jbrahim gang Curopa hevausdforderte, und allgemein wurde wtber
ibn “gemuret, Die-extvemen: Mittel, u welcdhen bedrangte Defpoten
im Nothfalle greifen; entfprechen, da fie nur von Hinterlift und Gigen-
nuf eingegeben find, hiodyft felten den gehegten Crivavtungen.

DObwobl bie von MWMehemed Ali evlittenen Vevlufte hochft bedeu-
tend warven , da er die feften Plage Baivuth , Saida, Syrusd und Jri-
polis - vevloven . hatte,: fo - blieb ~feinem wvon Chrgeiz aufgeblahten
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Gemitthe doch nody die: lefte-verniinftige Hoffnung, daf ndmlic) die Fe-
ftung ©t. Jean dAcre, der Jufluchtsort feiner tbriggebliebenen Sruppen,
durdy eine tapfeve Bertheidigung die Angriffe der verveinigten Macdhte
mit Keaft guricdmweifen, fo ihre Plane vernidyten, und einen Frieden un=
tev gunftigen Bedbingungen evgwingen follte. Cr ftupte {id) auf die Cy-
innerung, baf die Franzofen fie durd) 40 Tage ohne Erfolg blocirt
batten, unb dadhte vielleicht wobl, daf die Verblnbdeten, gegroungen
mit Sdymach von bdiefen unbezwinglidhen Mauern abzuziehen, ibn in
feinev Wihrde beftarigen mifiten, Wdbhrend aber der. Vicefonig fich fol-
den Hoffnungen hingab , bot ung der Emiv WVefdyiz, Hauptling der
Bevgbewobner, feine Unterwerfung an, fdyiffte fich nach Bairuth ein,
um den dortigen Admiralen feine Aufroartung ju madyen, und ihnen fechs-
taufend Bewaffuete und gwangigtaufend Unberwafinete. jur Verflgung
gu ftellen. Mit einem Wovte, Syvien Fonnte {dhon ald wicdererobert
betradytet werden, ; |

Mebreve Sage hindurd) gab es zwifchen bcn ?Bergbe:nof)nern
und den Avabern Scharmusel, in weldhen Mehemed ALi’6 entmuthigte
Jruppen immer den Eﬁr@éren sogen. Die gut combinirten Bemwegungen,
die Pofitionsverandevungen , die Bevtheilung von Waffen und Muni-
tion unter den Cinwobnern gaben unfeven Operationen Sdynelligteit
und Nadpdruc. JIn diefer Jeit verbreitete fid) das Geridyt, St. Jean
07 Acve fei beveit, {id) ohne Schwertfiveidy ju ergeben, ein Sevidht, wel-
ched , wie e§ fich bald hernacy evgab, fo leer als taufend andere war.
Die Borftellungen dev Reprafentanten der vier Mddyte madyten’, auf
das verftodte Semith Mehemed A(i’8 nicht den gervingften Gindeuet s ev
hoffte mit Juverfidht auf dienachften Kriegdvorfalle undfah mit unerfdyit-
teclidyem Gleidymuth u , wie Alles fid) vafch u feinem BVerderben bin-
neigte. €8 wurde demnach befdyloffen , am 24 nady St Jean d'Acre
su ftewern; um mit der Croberung diefer widytigen Stadt, weldye als
Sdylitfjel Syviensd betrachtet werden Eann, bdie ouentahfd)e Streitfrage
fchnell und vollftandig ju entfcheiden.
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Unter cinem lachenden Elaven Himmel , wdabhrend der Morgen-
wind bdie angenehmfte Kihle verbreitete, und ldings einer Kifte hin-
fteuernd, weldye veidy anbden glangendften Erinnerungen, und von ter
RNatur mit einer Fulle von Reizen audgeftattet, auf den Reifenden einen
doppelt angenehmen Eindruct hervorbringt, entfalteten wiv die Segel,
und richteten unfern Courg nad) St Jean d’Acre. Unfeve Fregatte durd):
fchmitt mit fanftem Wiegen die blauen, durd) den Reflex der Sonne Jum
Iheile vergolbeten Wellen, und die hervlichfte Briefe, die idy je unter die-
fem Himmeldftridye gefihit habe, trug dazu bei, das Gemdldevon Frie-
ben und heiterer Stille ju uoflenben; bie Natur fchien die durdy Leidenfhaf-
ten und @orgen gebesten Gemither gur Rube einguladen. Jch betradytete
fchroeigend diefe heitere und angenehm rihrende Scene. Cinige Jeit davauf
fam ein englifhed Dampfchiff mit Schnelligleit an und heran, und iber:
bradyte den Befehl, wicder auf die Rhede von Waivuth juviczufeh-
ven, und dafelbft vor Anfer ju gehen. Dem Befehle wurde ohne Jaudern
Folge geleiftet, und wic langten auf jener Rhede ugleich mitdem Seri-
Pervas an, weldper 530 Mann tuckifdhe Sruppen an Bord hatte.

©8 vergingen mehrere Tage ohne alle Bewegung 3 Alles erwar=
tete mit ©pannung widhtige Nadyridhten, aber der Wonat Detober ging
ju Gnbe, obne dap etwas Entfdyeidendes ftattgefunden batte. Dev Ad-
mival ©Smith batte an der Stelle Napiers den Wefehl ttbernommen,
und berief mit Anbrudy ded 31, Dctobers den thrfifdyen und oftevveidyi=
fchen Admival, um fiie alle moglichen Falle BVorkehrungen zu treffen.
Nachdem fie Berathung gepflogen und uber die nodthigen Sdyritte ge-
fprochen, rourde befchloffen, am folgenden Tage sum Angriffe dev von
den @yriern fiwr undiberwindlidy gehaltenen Feftung abjufegeln , und
dort ju den befreundeten Kviegsfchiffen ju ftofen.

Nadydem eiligft die mit dem £ € Offerr. Dampfjdyiffe Mavia-
Anna von Smyrna angelangten Lebendmittel eingenommen, und bdev
Mannjdyaft die ndthigen Weifungen evtheilt worden warven, lidyteten wir
um 2 Uhr Nachmittagd die Anker, und fuchten in Wegleitung unferes
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Gontre=Admirald und der einige Stunden vorher im Hafen angelang-
ten Corvette Clemenza das Weite,

- Weldy ein majeftatifhes Schaufpiel entfaltete ficdh da vor mei-
nen Blicken ! Weldie Empfindung erweckte in miv die Betvadytung jenes
Richtmeeres und der Hugelfette vor mir, mit dem tppigfien Grin und mit
blendendweifen Fladyen abwedhfeld, bald. fanft niederfteigend, bald Eithn
gum Himmel emporvagend! Aberidy fihle su deutlid), wie ungentigend
alle meine Anftrengungen find, bdiefe empfangenen Eindrice wiederzu-
geben ; ic) Eann nur nody vecfichern, dap hier in Der MNatur ein ande-
red Seben alg in-Guropa herefiht, und dap derfelben ein Stempel dev
Srofiactigleit aufgedruct ift, von dem- fich nuy Jene einen Wegriff ma-
chen Ednnen, Denen e gegonnt wav, diefe Prachtfulle mit eigenen Augen zu
{chauen, und zu bewundern.

6. St. Jean ¥’ Acre,

Beim erften Morgengraven ded 1. Novembers befanden wir
und von heftigen @udweftwinden getrieben, furze Jeit im: Angefichte
@aida’6; an ben Kuften lavivend folgten wir dem aus diefem Hafen
auggelaufenen englifdyen: Gefchroaber , welches unsd beveits vorangeeilt
mar und immer deutlicher hovten wir nun inmitten des betdubenden
Wogengeraufdyed den aus der Ferne entgegenhallenden Donner eingel-
ner Kanonenfcyifie, weldhe von den englifthen Dampfern auf St. Jean
p’Acre gevidytet ourden, und uns dag Signal gaben, daf die dafelbft
vor Anker gegangenen Schiffe fhon jum Angriffe geriftet feien, Die
im Meridian ftehende Sonne fendete fo glithenbe Strahlen, dafi cin
beren ungemwobnter Nordldnder fid) im mitten Sommer hatte wibhnen
fonuen, al8 it unter dem von den verfammelten Kriegsfahrzeugen tau-
fendfaltig erfhallenden Hurvahruf vor St. Jean D’Acre empfangen
wurden. Das englifche Linienfchiff, unfer treuer Begleiter, blieb uns
sur Seite, und um 6 Uhr Abends warfen wiv an eciner aufier- bem
Beveidhe der feindlidhen Kanonen liegenben Stelle die Anfer,
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Die'gefammte Flotte Devvereinten Machte beftand aus 9 Linien-
{chiffen, 6 Errgattcﬁ, 4 Dampfidyiffen,” 2 Corvetten, 1 englifchen
Brigg und 1 tirkifdjen Kutter.

Die duntle Nacht hatte nody nicht ihve Fittige wber der fdyrvei-
genben Grbe entfaltet, al8 von einem englifthen Dampfer eine BVombe
in die belagevte Stavt flog. Jhr Gefrady tonte dumpf wieder ‘aus den
Sdyludpten der gebehnten BergPette ded Libanons, gleichfam als Walye-
geichen eined heévannabenden Unglucks, Dev Sdyufi blieb unerwiedert.

Da'taudhten aud dem vings verbreiteten Dunfel der Nadht vor
meinem geiftigen Auge die Grlebniffe ded verfloffenen Tages in vol-
ler Klavheit empor, imbem meine gefpannte Fantafie in jenem Augen-
blicke' von Rube'in dér Grinnerung an die in fo fdhonen Unmgebungen
burdylebte nddyfte Bergangenheit fchwelgte. St. Jean d'Acve ift eine
bev berithmteften nun verfallenen Stadte Syviens. Die pradytvollen
Ruinen liegen auf einer Anbhobe, die fanft gegen das Weer fich neigt,
roeldyed bier einen ywar nidyt bebeutenden, jedod) von der Natur hoch(t
gunftig ausgeftatteten Golf bildbet.

Die unregeimafigen; im gemifchten Style aufgefihreen Mauern
find hinund wieder von vievedigen Shurmen uberragt. Die Reibhen dev
Gebdube exheben fich faffelformig itber einander, und dev Farbenjdhmely
der-auf den Haufevteveaffen gezogenen Palmen-und Bilumen ftidyt here-
lich gegen bie den SHintergrund bitdenden weifen Mauern ab.  Die Fuiid-
te einer fleifigen BodenFultur vevjdyonen die nahegelegenen Hige!, wel-
“che fidy big zu den Ausldufern des ehtiviirdigen, -an-gefdhichtlichen und
biblijchen Ueberlicferungen gleich veichen Libanon’g evfivecten. St. Jean
?Acre weicht feinem Aeuferen nad) vonjeder anderen orientalijdien Stadt
ab, feine Bafteien erheben fidy am Rande {enfredyt aus dem Meere
auffteigender Felfen, deven Sipfel oft von dem Schaum der am Fufe
ficy-brechenden Bellen befpript werden. Der widerlidhe Eindruck, wel-
dyen der Anblick defer nackten  Felfen hervorbringt , wird -aber bald
burd) die anmuthige ‘Pevfpebtive und Hoch{t veizende Abwed)dlung  ge-
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mifbert. Der heitere golbumfdumte Hovizont veifit die Fantajie ju je-
net befeligenden: Stimmung bin, in weldyer die Grangen der wivklidyen
Ginbricke mit jenen der Einbildungsbraft , einer unnennbaven Sehn-
fudht und der Sraumerei in Gind verfdhwimmen und {ich der Beherr{chung
Ded Werftanded entziehen, RNingsherum, unter dem vothlihen Sande
und gwijchen den liber die Abgrinde des Meeres hingenden Felfen lie=

* gen unbeadytet: die Srimmer dabingefdhroundener, durdy die Wuth der

Jeit vernicdhteter Grofe; nody eine Crfdhutterung und-audy diefe legten
Spuren werden entfchrounden fein, wie die Madyt der Gejhlechter, wel-
chen fie ihren Urfprung verdanfen. Die Eleine Ebene, welde fid) gegon
Often langd dem Ufer hingieht, ift an ver{dyiedenen Puntten von Mi:
navetd beberrjdht, weldhe gegen den Himmel emporftrebend, den von
der Hige des Climas ermatteten Wanderer . jur Rube einguladen fdyei-.
nen. Die Hiigel, welche diefe Ehene begrangen, Fonnen jest in Betreff
der Cultur und der Frudytbarfeit nichtmit jenen Jtaliens gleich geftellt
werden, obfchon Fein Sweifel hervfdyt, dap erfteve an Giite und Menge
der Grzeugnifie die lepteren bertreffen wirden, wenn fid) die Werhdlts
niffe ded Landed und mithin audh die Vobenfultur ginftiger geftalteten.
Abgefehen von dem bidher Gefagten ift der Anblick St. Jean v’ Acres,
je mebr man f{idy demfelben von der Seefeite nabert, abftofend und

unfreundlidy, da man nur nadte Felfen fieht, auf deven Gipfeln fid) die

bufteren, an Gefangniffe mahnenden Befeftigungsmerte erheven. -
BWabrend id) mich diefen Gedanten ﬁbe?lieﬁ, verftridy die Nadyt,
oyne baf ihre Rube von einem ungewohnlidyen Creigniffe unterbrodyen
worden tave 5 beim Anbrudhe deg folgenden Tages wurben auf Befehl
mebreve Flofle gezimmert, damit unfere Soldaten leichter ans Land gefept
werden onnten, Alles war beveit, forwohl fir eine Beftirmung als fite
eine langer bauernde Blodade, undwir erwarteten nur den Befehl um
angugreifens eine driuctende hartnackige Windftille evlaubteunsd nidyt das
Siff von der Stelle zu bringen , und ndthigte uns einen gunftigen
Haudy abzumwarten, Der erjehnte Wind ftellte {id) evft am Abende ein,
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wepegen das Bovvucken der Flotte bis sum nachften Tage, dem 3. ver-
fchoben werden mufite. Um ein Biertel auf zehn Uhr BVormittags vucten
nad) und nacy die Sdyiffe in Sclachtordnung in den Golf ein, und
Alles havete in tieffter Stille dev Befehle besd Admivald, als um Fwei
Ubr Nadymittags das Feuer von dem vereinigten Gefdywader erdffnet
wurbe, Die Fregatten, die Covvetten und bie Brigg ftellten fich gegen
Siiden, die Linienfdyiffe im Weften und bie Dampfichiffe inv Centrum
auf, wdabrend ein Linien{chiff und dev turkifche Kutter ibre Stellung
im Often , gegenitber bem Eingange des Fort’s nahmen. Die Dampfer
waven guerft an ibren Poften und feuerten fogleich mit gunftigem Crfol-
ge auf 400 dyritte Cntfernung, eine gute Anzahl Vomben ab, und
Faum warven die {ibrigen Sdhiffe in bdie Linie gefreten, fo wurben von
allen volle Lagen gegeben , von denen Himmel und, Erde evfchuttert ju
¢« werden fdyienen. JIndef ward auf den Feftungdmauern neuerdingd die
egyptijhe Flagge aufgezogen, und durdy das nun audy feindlicherieits
evoffnete Feuer ein heftiger Kugelvegen ung ugefandt; glicklichermweife
bielten fid) unfere Wattevien ju tapfer, um um Sdpweigen gebracht
gu oerden , wie denn aud) fammtlidhe Sdyiffe von dem f[dlechtgezielten
Feuer der Cgyptier nicht in Verwirvung gebracht werden Eonnten. Duvdy
aoei Stunden dauerte das woblgeregelte Bombarbement und verdun:
Eelte das Tageslidyt durdy gahlreide RNaudnwolfen, aus denen die Blise:
ber Feuerfhlinde Hervorleudteten; 3 wurde aber unterbrodyen, da
ploplich durdy eine furdhtbare Grplofion im Jnneren der Feftung bdie
Luft erfhiittert wurbe, da, wie e8 wabricheinlich ift, duvch unjereRa-
Eeten ober wie ein andeved Geviidht behauptet, durch einen verzweifelten
Avaber , ad in dev Nahe der Hafeneinfahrt gelegene Pulvermagazinin
bie Luft gefprengt worden war, wodburd) mit éutfetg[id)em Gebrache,
Seuer und Rauch, taujende von BVrudyfticden , u einer unabjehbaven
$Hobe hinaufgefchleudert, roeit weg, fa fogar in dem Golfe herabftivy-
ten. Furwabhe ein grauencrvegended Schaufpiel ! Die vevbrannten Loi-
dhen von Mannern, Kinbevn und Pfevden, Felvfticke, Gifenftangen,
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und vom Raude gefhwdrzte Baumaterialien fielen um und herum
aus ben Luften, und verfanten in den Wellen; die Luft war von rothlic)- |
jehwarzen Raudholfen und einer grofen Menge aufgewirbelten Sandes
verbunfelt, ein Derzzerveifiendes LWehegeheul tonte gu und heriiber,
Berwirrung und Scyrecen hatten fich aller Gemiither bemadtigt!

Mic fehlen die Worte 3u dev Schilberung diefer graflichen Sce-
ne, woftic idy feinen tecffendeven Bergleidy wiifite als den grauenhaf:
ten Ausbruch eined Vulans, der mit glihender Lava, Afdhe und Stei-
nen feine Umgebung weithin wberfhuttet. Diefes traurige Creignip hin-
bevte jedod) bie Wefapung nicht, fich su vertheidigen, ja fie {chien nuv
eifriger barin begriffen ald juvor, yoefwegen audh unjererfeits das
Feuer mit erneuter Heftigleit begannund bis fechs Ubhr Abends, wo beide
Sheile allmaplich aufhovten, anbielt, Die Sahl der von ben Berbimbde-
ten wdbhrend viev Stunden abgefeuerten Sdyiiffe wurde auf 45000 be-
vechnet, Sm Allgemeinen hatten unfere Schiffe nicht viel gelitren, aus-
genommen etwa, daf durd) die von Jbvahim vilfervechtswidrig ange-
wanbdten Kettenfugeln viele Mafte weggefchofjen wurden.

Die Sonne, eingige vubige Jeugin diefer Verwiftung, fenbete
pom dufierften Nanbde des Meeves ihre. lehten Strablen, wdibhrend die
Atmodphdre, geteibt von dem- aufgewihlten Staube, nody von bev
geraltigen Gataftropbe evfchiittert fchien. Die Gemiither, weldye in ber
$Hige des Kampfes ununterbrodhen von tiefer Aufregung ergriffen wa-
ven, tiberliefen fich nun der Rube, indem fie die uberftandenen Sefab-
ven vergefend, ahnungslos einer duntlen, vieleidht jhwere Sorgen bes
veitenben Sufunft entgegenharrten. O Heilbringender Sdlaf, ber du das
Reben erheiterft und dem Geift ftavteft, warum mupteft du der uber bie

* SRuinen de bezungenen St. Jean d'Acte wiederaufgehenden Sonne wei-

chen, welche uns dad qualvolle Enbe der gleich den veifenden Shievenih-
ver SBufte hintevliftigen und graufamen Araber im grellften Licht zeigte ?

Um Mitternacht houten wir durd) die Eaum vom Pidtjdern
ber Wogen geftdvte nadtliche Stille den gleiymagigen Sdylag der
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Ruder eined Bootes, in weldyem wir aud) bald mehreve vorfidytig rudern:
de' Matrofen wabrnahmen 5 eine Stimme lief fich vernehmen, weldye
einige von ung beim Namen rufend ;. in gutem Stalienifch den Wunfd)
ausdbdriicite, an Bord ju’ Fommen. Nachdem fich alle Wadyen auf. dev
Sdiffsfeite vereinigt hatten , wurde die Sdhiffsleiter hinabgelafjen, und
faum Datte bie erfte Wadye den AnFommenden in’8 Auge geéfaft, als
fie auch fdhon vief: ,Plag fir Freunde! Neuigkeiten! Jreten fie nuv
vor, meinen Heven W — Se. Faif. Hobeit der Crzherzog, eilte alfos
gleidy bevbei, und empfing mit freundlicher Herablafjung den unbefannten
Jtaliener. Der ehemalige £, £, ofterr. Dffizier Graf Nugent, Sohn S,
Gre, des Commanbdirenden Generald in Agram, hatte {id) Abends an die
Kufte begeben, um fidy uber die Stellung und den Juftand der Feinbe
Gewifiheit ju verfdhaffen. Nachdem er von aufen ringd um die Feftung
gegaﬁgen, und das Nothige vecognodeivt hatte, Fam er ju und gurick,
indbem er Sr. faif. Hobeit Folgended beridhtete. i

»&w, Eaif. Hobeit! Iy fomme fo eben von der ﬁeﬁung, wel=
ehe idy in tiefjter Stille verfunten fand; Eaum wav id) dort angelangt,
a8 idy fhon Sdhaaven von Arabern gewahrte, weldye, fich wber die
#Bruftwehren hinablaffend , in der nadytlichen Stille ihreFlucht be-
wertftelligten. Jdy bentipte den glicklichen Sufall, der einen von. ihneh
,unvecfehens bei meinem’ LBerftece vorbeifuhrte, um ihn fogleidy an
wfeinem Mantel jurhckzubalten. Cr verfudyte fid) von miv ju befreien;
yaber indem idy ihm diefes Piftol auf. die Bruft fepste, ywang iy ihn,
,mit die wabre Lage des Feindes gu- offenbarven. Jdy evfubr, daf bdie
nSlichtlinge groftentheild Hauptlente und Oberoffizieve dev arabifdyen
,drmee feien, und dafi die im Fort Jurickbleibenden {id) ju:ergeben
,Jeveit waren, da nady der von dem Géfdwader angerichteten BVerrwuftung
,,ie grofite Muthlofigleit unter ihnen eingeviffen habe, Er evzablte, roie
a8 Jnnere der Feftung dem Auge einen hodyft betrubenden Anblick bie:
e, weil ber gange BVoben mit Mauertrimmern und darunter begrabe-

ynen Leichen bedeckt fei, und bafi er ‘daber an der Uebergabe bdes

t.
i
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»Plaes nidyt gweifle,da nidyt die geringfte Hoffnung surBBieberherftellung
"nbedfelben vorhanden fei. Sobald idy das erfahren hatte, eradytete ich
ne6 fir nothwendig, Cw. faif. Hobeit von allem Dicfen in Kenntnif
ngt fegen , auf baf Sie fliw den morgenden Tag die ndthigen Verfir-
pgungen treffen mogen, .

Der Cugherzog, auf die angenehmite Weife durd) diefed Wage:
ftiict ubervajcht und gufviedengeftellt, lobte hod)lich den Mutlh bdes ehe-
waligen  Offiziers 5 dricte demfelben freundlich die Hand, wdhrend
aus Ceinen Gefichtsaligen ju entnehmen war, daf Gt nadyfann, wie
bas glirctlic) begonnene Unternehmen vollends ju Ende ju flhren fei.

3Sn Syrien, diefem fo nahe an Afrifa liegenden Lande, Hat Has
Grauen des Morgens den edthlichen Schein des Abends;. die Morgen-
rbthe wird bafelbft nicht von den fanften wnd Fihlenden Liften der gri

“nen Hiigel und blihenden Fluven Jtaliens begleitet, wohl aber von
einem goar nicht falten aber dod) ftavfen Windfto, weldher Aes weckt
unb aufritttelt; fein vom Himmel pevlender Shau evquickt die untes
ben heifen Strablen. ber Sonne welfenden Felder und Sdvten, weldye
blof dem Scynee des Libanons ihre Bewdfferung verdanfen; Afles ift
in biefem Lande frdftig, riefenbaft, ftaunenerregend. — Die fteilen-und
fetfigten Bergfuppen wurben evft an ihren Hodften @pigen von ber
Sonne evleudhtet, als der tintijche Contreadmival Bolteran-Bey fidy
bei @r. faif, DHobheit anmelden lief und ANes vom Varon Nugent
DHinterbradhte beftitigte, da ev felbft aus vdem ndmlidhen Grunde fidy
hatte an bas Ufer dberfepen laffen. Der Grzherjog lief unverziglidy
gwei Abtheilungen, die eine aus Matrofen, die andere aus Seefolbaten be:
ftebend bewaffnen, ftelite fich an ihre Spipe und eilte ihnen in einem Boote
voran, indem €t buvd) dieFreude, mit weldyer Gr bie Sefahr verachtend,
tem Ruhme nadyftvebte, Seinen BWegleitern neuen Muth einflofte. BWor
Berlauf einer halben Stunde waren fie Alle ausgefdyifit. €8 fand Fein
Bergug ftatt; dev muthige und wirdige Sohn Sr. faif. $Hobeit des
@rgber&ogé Garl, eilte vings um bie WVafteien herum , um einen Gin- -
4
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gang zu findens da aber diefes Seiner Geduld 3u lange wabrte, und fid
fein anbever Eivzever Weg bot, Eletterte Er an den Mauervorfpringen
big jur Scichfdharte eines 18pfimders , ber weldyer man ein undent:
lidyes Gerdufdy vernahm, hinauf, und drang duvdy diefelbe ein, wor-
auf burd) Sein Beifpiel angefeuert, bie von Jhm geleitete Schaar folgte,
indem Gr felbft den Grften die Hand veichte und ihnen im Hinauftlet-
tern beiftand, bis Gr endlid) Alle in eine nabegelegene hohlenartige
Kammer fiihrte. Da bdie Araber im Jnnern des Fortd ein Kleingewehi=
feuer edffneten , wourde in biefem Berftecte Qerftarfung ermwartet, bei
peven Anfunft aufgebrochen, und ohne auf Hindernifje ju ftofen, bié
sur Gitadelle vorgedrungen. Die Wadhen , weldye dafelbft nody den
Dienft verjahen, festen den Unbdringenden feinen Widerftand entge-
gen und liefen fie um ein Bievtel auf fechs Uhv die ofterveichifche Flag-

ge aufpflangen, Kaum war diep bewerEftelligt, als vingdum ein Freus :

bengefdhrei exfdholl 5 unfere Fregatte und dann Ddie gange Flotte, vers
Funbdete durd) Salven den Srinmph bev Berbiindeten, und ber Hafen
wimmelte von hundert Schaluppen und Booten , weldhe die fiegenden
Sdyaaten von den Seiffen an’s Land tberfubrten, In Furger Srift flat-
tevten von allen Shiwmen die Fahnen dev viev veveinigten Madhte.
Wber weldy’ einen traurigen Anblick bot die verwifiete und ger:
trimmerte Feftung! Hiev evblickte man einige verunbete Avaber im
Begriffe, die Leichen der Gefallenen in einer nahegelegenen Kammer
aufufchichten , um fie wenigftens vor den gertretenden Hufen der flid-
tigen Pfevde gu fichern, dort untevvedete ficb leife, vielleicht Riber Radye:
pldne britend, ein Hiufdyen von Aufrithrern, weldyes fich aber bald in Un-
orbnung und von der Niederlage entmuthigt suriickzog; hier naherten fidy
entfedftete Geftalten, und verhandelten mit uns liber die Unterwerfung ih:
ver Angehovigen; dovt geigte fich die dbuvd) bie Explofion gebildete Grube,
gefill¢ mit den Leichen von vier in einem Augenblice vernichteten Batail-
{ong avabifder Gavallerie; flivwabr ein fdhrectliches, vom Jufalle herbei-
gefihutes Blutbad, burd) weldyes uns dev Sieg beveitet wurde, Das
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Stohnen der Sterbenben und das Sammern der Ueberlebenden vereinten
fih, um uné aufs Tieffte ju evgreifen. Babrend die Befiegten Elagten,
fluchten und fcyvien, jubelten bie Sieger vor Freude, obne jedodh in
einen brutalen, den Untermworfenen fdhmerslich fithibaven Siegestaumel
ausgubrechen, fdhon damit gufrieden mit freudigem Bivatvufund fried-
lider SHeiteckeit ihre Gefiihle Bund ju geben,

Snden Hauptpuntten ded Forts, wo fidh die Jugdnge zu den
Proviant: und Munitionsvorrdthen befanden, weigerten die Wachen ben
Eintritt, und blieben mit Hartnddfigeit auf ihren Poften; der grofeve
Lheil liep fich jedod) durc) Sureden gewinnen ober ergab fid) den Sie-
gern, nuv bei einigen von ihnen mufite Gewalt angewendet werben;
unter diefen lepteven befand fidy bauptf&d)lid) eine, welde {ih am
Gingange eines Shurmes dem Waron Dembowsdi fred) entgegen-
ftellte, balsftarrig von ihver Stelle nicht weichen wolite, und iHn fo
gleichjam berausfordernd fo fehr erglirnte, daf er ihr mit der Hand
einen fraftigen Stof verfesend , fie fiber eine lange Stiege bis an bdie
unten gelegene Flur vollen madhte, und fidy fo den Weg babhnte.

An Bord guricdgetehrt bradyten Seine Faif. Hobeit mit Jprem
gangen Sefolge einen Soaft auf Curopa’s Woht unbd das Gedeihen des
bem Sultane guriictgegebenen Syriens aus. Darauf befdhaftigte {id) Al
e8, auf Befehl bdes Crzherzogé mit ber’ Ausgbefferung  der Sdhiffe,
Hodftwelder su Mittag durdy den Adjutanten des Admirals Smith
die angenehme Nadyridyt empfing, dap fiber 2000 Araber, die in un-
tevitdijhen Haumen verborgen gewefen, fidy ergeben Datten und
bie Stadt su vollfommener Rube gurtucEgefehre war.

Um ben Winfchen militdvifcher Lefer ju gentigen, fige ich biev
¢in Bergeichnif der vorgefundenen Gefdhiie und Munition bei , welche
fo wie die in Magainen in Menge aufbewahrten Proviantgegenftinde
fich in' bejtem Suftande befanden, und uné von dem am Arme {dhwer ver-
wunbdetdn Commanbdanten bdes Fovtd , einem fury juvor aus frangdii-
fhen Dienften getvetenen polnifdhen Offisier, ubergeben wurbden,

: g *
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Die Infanteriegerwehre wurden im 580 Kiften,in deren jeber 25 Stace fidy befanden, in der Anzahl von 14,500
gefunden und fir franzdjifdes Fabrifat erfannt.
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Berjehicdene Munitionen und Provifionen,

Gegenftand. | Tomten| Gegenftand 3aht AnmerFingen.

Sdhiefpulver . | 1890 |Gewehrpatronen 2000000

WBeiken . . . |10,000 |Racfeten. . . 2000

Saly . . . .| 900 |Ber{dyiedene La-

Neid . . . .| 7000 dungen ., .| . 4350

Maig . . .| 6500 §Ordindre Kiften. 3000

Olivenr . . .| 1400 [Hufeifen. . | 106,000

Gerite . . .| 1200 |Balaftforbe . 7000' Die itbrigen Ge-
Brot . . | 2500 |Sandforbe . . 5000} genftande waren
Budeer: Si. s 90 geringfitgig unbd
Srarte ™. 120 : eines  gettauen
Dlivendhl . . | 2000 Detaild  nidyt
Ralf . ... .| 3500 werth.

Die vier verbindeten Madyte nahmen cinftweilen, big ju Yoei-
tever Berfligung, {ammtliche vorgefundene Gegenftande in Bermwahrung.
Unfere Wadhen rurden in verfdhiedenen Abtheilungen zur Be-
wadyung der Stabdt vertheilt, und flihrten, durd) augenblickliche Un-
terdritcung -eines jeben Sumultes, jene Sicherheit und Rube herbei,
eldye wir in den europdifdhen Stabten gemohnt find. Am 5. desfelben
Monats wberbrachte ein tirfifder Dampfer ein Schreiben bes Sultans,
in weldyem er uné ju einem energifthen Angriffe auf St. Jean B*Acre
ermunterte, eine Auffordevung, welhe nun tberflifig war, da {dhon am
vorhergehenden Tage eine Depefde mit der Nadyricht ber erfolgten
Cinnahme abgegangen mwar, und bem Sultan jugleich den von
ung gefafiten. Entjchluf meldete, Jbrahim obne Unterlaf big sur vol-
ligen Bernichtung feiner Macht ju verfolgen. Wit hatten bei genauer
Befichtigung Gelegenheit und gu iberzengen, welden bebeutenden
Antheil an dem Sturze der feften und grofen Stadt dag Auffliegen
bes Pulvermagazing hatte: Die an eben diejer Stelle getroffenen Bor-
fehrungen hdtten e leicht gemadyt, felbft der hartndctigften Belage-
vung dauernden Widerftand ju leiffen, und die Geduld des unerjdhro-
cienften Gegnerd ju erfdhdpfens denn rodhrend eine firenge Blocade
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wegen dev eigenthlimlidyen Ortdlage nur mit der groften Scroievigleit
bitte durdjgefithre werden Eonnen, wiirde andeverfeits jeder Angriff auf
bie durd)y Matur und Kunft uneinnehmbar gemadite Feftung ficherlich
feplgefdhlagen haben,

. Am Morgen ded 6. begab ficdy Oberft Lebseltern, Dberfthof-
meifter Seiner Eaif. Hobeit, mit dem Cadetten Rotta in dad JInnere
ber Feftung, um Aes in Augenfdyein ju nehmen und einen Grundrif
ded Gaftells ju Papier ju bringen: er hatte defwegen feinen Weg nadh
pem aufgeflogenen Pulvermagazin genommen und war nur mehr 50
Sdyritte davon entfernt, ald eine zweite Crplofion ftatt fand, bei
weldyer er nabe bdavan war, das Sdhidfal von etwa 400 Avabern,
Shiefen und BVergbewobnern zu theilen. Bei diefem furdytbaren Ees
eignifle fab man bdie ungliicklihen Opfer mit Steinen und Crde in
bie fuft gefdyleudert, ald unfdrmlidhe vom Feuer halbversehute Leidh=
name wieder ju Boden ftiwzen. Eine in’8 Detail gehende Schilde-
jung bes traurigen Borfalles wirde die ohnehin vielleicht {dhon gu
ehr in Anfprudy genommene Geduld meiner gitigen Lefer evmiden, ref-
wegen idy fie um fo mebr untetlafie, als ich dabei grofitentbeild fchon
Gefagtes wiederholen mufte, und fiige hier nur hingu, daf diefer jroeite
Sdhlag die Bevodlferung fo fehr entmuthigte, daf fie mit Demuth um
Milbetung ihres Clends, um Mitleid fite ibr Unglic und Bergebung
ihrer' Febltvitte flehte. o mwurde jugleich jeber nod) etwa vorhanbene
®edanfe an Widberfpdnftigleit vernidytet.

Unfer liebevoller Graherzog, das Aergfte von dem Creigniffe
befiwdhtend , eilte in feiner Herzendangft an’s Land um das Schickfal
bes gefhanten Oberfien zu erforfhen, welder Jhm jedody {dhon auf
halbem Wege entgegenfommend, fogleich den glicklichen Bufall ev-
sablte, durdy welchen er der hohen Sefahr entfam, worauf fidy auf
ver Jregatte Alles ber Freude dber deffen gluckliche Rettung hingab.

Die Rube fdien nach diefen Begebenheiten auf der Kufte Sy-
rien’8 vollBommen iedethergeftellt, und da die dfterveichifhen Schiffe
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nichtd mehr in jenen Gewiffern ju vollbringen batten, ywurden um
vier Ubhr die Segel geliftet und dev Gourd nadh Bairuth genoms-
men. ©o war Mehemed Ali’8 Madyt in Syrien geftarst, die Hobhe
Pforte in ihren Hevefdyervecdyten riedereingefest und nody unbeilvols
leren au befitrdhtenden Uebeln vorgebeugt.

7. Letite Begebniffe.
Auf der Rbede von St, Georg, der gewodhnlidhen Station
per nach Bairuth fegelnden Schiffe, fandben wir den Admiral Stop-
ford mit mebreven englifhen Fabrseugen, fo twie unfere Gorvette
,Lipfia’ geantert, und am 10, RNov, holten uns die ubrigen vor St. Jean
pAcve gewefenen Sehiffe ein. Am 12, nurbe die auf fimf Sdiffen
von Gonftantinopel bhieher gebradyte tirfifdhe Miliz an’s Land gefest,
fo- daf man an diefem. Tage die Jahl dev in Syrien gelegenen tirfi-
fden Sruppen auf 16,000 fhdsen Fonnte, - Auferdem waren die
DBewohner ded Libanon’s bewaffnet, weldpe fih dburdy ibre Feftigheit,
Ausdayer und Kihnbeit den Avabern fo furdytbar gemadit batten,
bafi diefe. jebesmal fdhandblich bdie Fludht evgriffen, fo oft jene aus
ihren Gebivgéfchludyten hervorbrechend die in der Chene aufgefd)lagenen
Rager angeiffens :
Durd) bad Dampffdhiff , Metternich’ langte am 15. mit mehren
£ £ Depefchen audh jene an, in weldher unfer allergndbdigtter Kaifer die
audgezeichneten Leiftungen Seiner Faif. Hobeit des Crzherzogs Fried-
vich mit dem E. E. Mavia = Therefien- Orden ju belohnen gerubte, Bei
diefer feftlichen Gelegenbeit wurde am Bord unferer Fregatte ein
praditiged Gaftmahl veranftaltet, su weldhem bder englifche Admiral
Stopford und fdmmelide englifde und OSftevreichifche Stabsoffiziere
gelaben wurden, wad cinige Tage nachher auf der Fregatte ,Medea’’
veg Confre - Admirald BVandiera wiederholt wurbe, Eine allgemeine
Heiterfeit verberrlidyte diefe zwei Fefte und jedes Hery war er-
fallt mit Freude, tber den Lobn, relder dem ruhmvollen Benehmen
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unfered evhabenen Fubhrevd zu Theil gerworden. Unter ben feindlichen
Sruppen Batte fich indeffen das Geviicht vevbreitct, daf WMehemed
Ali die thrkifd)- egyptifthe Flotte aus dem Hafen Alexandriend habe
auslaufen laffen, bdaf bdiefe die Verbinbeten angegriffen und {dynell
ubermwaltigt und endlidy St, Jean dActe wicdereingenommen hitte :
man evfubr bald davauf, daf all diefe Gerudyte blof Crfindungen des
liftigen Jbrahim waren, weldyer mit diefen Nadchricdyten nene Soldas
ten anzulocfen, bie alten hingegen ju exmuthigen und in ihrer Sreue ju
beftaven verhoffte. Jn Hohlen und andern Verfteden hatten fich bei
5000 Avaber in Hinterhalt gelegt, um von da Strcifereien durdy
bas Land ausjufithren; fie verliefen f{ich aber nady und nady, Das
Audreifien nahm unter Jbrahim’s Sruppen fo {berband, bdaf diefer
fich ‘gegmwungen fab, fidy nady Damaseus juriciuziehen, da er Fein
beffered Mittel fannte, um dem ebel ju fteuern.

Cin tiurfijdher Dampfer, 'nieid)et' ber Befahung Syriensd neue
Berftarbungen jufubhrte, uberbradite jugleich Seiner faif. Hobeit dem
Grihergog Friedridh, die Decoration des E. ruffijhen St. Georgs-Ot-
bens, begleitet von einem eigenhdandigen Schreiben Seiner Majeftat
bed Kaifers Nifolaus, folgenben Inbalts:

,Crlaudytefter Pring!”

»3n Anerfennung jener ausgezeichneten Beweife ftl'iegerb
ulder Sapferbeit, durd) weldhe: Sie in ben legten Waffenthaten
uben Bolfern ein gldngendes Beifpiel von Heldenmuth und
nRriegderfabrenheit gaben, und um Jhnen ein Jeidhen unfever
nBufiedenheit und Juneigung ju geben, vetleihen Wir IJhnen
pnUnfeven ritterlidhen &t. Georgs - Orden, indem Wir zugleid
yten Wunfh hegen, Sie auf eimer unter fo ginfligen Aufpicien
nbetvetenen Bahn ftets ruhmvoll fortfhreiten ju fehen.”




,JUnd baf Wir Uns einer fo fdhmeichelhaften Hoffnung
,bingeben, blirfte bereits durd) die vom IJhnen gegebenen BVe:
,eife von ThatPraft geredhtfertigt erfdheinen.”

Signirt.  Nifolaus.

Die lepten Nachrichten ber die ovientalijdye Streitfrage laus
teten dabin, daf Mehemed Ali feinen Sohn Jbrahim aud Syrien ju:
ricberufen habe, dafi in ber julest mit dem Commobdore Napier ge-
pflogenen Unterhandlung die Suriicgabe dev tirfifd)- egyptifdhen Flotte
beftimmt worden war und daf feine gdnglidye Unterwerfung unter die
Derejdyaft des Sultans duvdy feine betrddtlidhen Verlufte uverlaffig
ju erwarten wav.

Srok der viterlidhen Befehle hoffte der ftarrfinnige Jbtahim
nody immer auf dag Gintreffen einct Werftdrfung von 8000 Mann,
mweldpe ev Fury juvor verlangt hatte, und baber von Alerandrien hev
ermartete. Sein Starefinn mufite jedod) ben verninftigen und wobhle
fiberlegten Bejhliflen Mehemed ALi’8 weichen, welcher wohl er-
fannte , wie grof die Gefahren feien, welcdhe er aus einer Fortfepung
bes Kampfes gu beforgen habe, da ev feine Anfpriche auf nidts ftigen
Eonnte und fiberdief felbft auf den Fall, daf ihm das Gefdyick ber
Waffen ginftig wdve, des Cinfdyreitens der Grofmddhte gewdrtig feyn
mufite, die ihn fodann gegroungen hdtten, feine BWerbindlichEeit getren
u erfitllen.

Am 30. Nov. gab es in gany Syrien fein Haufdyen egyptifher
Sruppen mehr und ber Sultan ibte feine Hevr{dyervecdhte bereits in
ganzer Ausbehnung wieder.

Die ible Witterung, weldhye fchon feit mehreven Tagen herrfchte,
brad) endlic) am 2. December in einen heftigen Sturm aus; der Nord:
oftwind witthete fo febr gegen die Schiffe, daf 8 Kauffabhrer auf hochft
gefdhrliche Sandbdne gefchleudert rourden, auf welden fie in der
elendeften Rage, mit gefpaltenen Sdhiffdrodanden feftjafen.
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Die von den Wellen umbpergetriebene Corvette ,Lipfia?” verfor
ben Fofmaft: die Mannfdhaft vief ung durd) Signale um Hilfe an,
aber alle unfere Wemiihungen, ihr nabe ju fommen, blicben frudyt:
lod; Dbenn je mebr wir ftrebten uné zu ndbern, um ihr Hilfe 3u
leiften, um {o weiter wurbe fie durd) die Madyt ded' Sturmes von
uné weggetvieben. Gegen Abend legte fich dev Wind und dag bewegte
Meer bevubigte fidy allmalig. Der Major Madalena, weldyer auf der
»Lipfia” den Befehl fithrte, entwarf ung eine lebhafte Schilderung von
der fdyreclicheu Lage der Gorvette. Das Waffer drang durdy vie leck:
geworbenen Wande in fo grofer Menge, daf die Hlfte ded Schiffes,
die Magagzine und Kajliten unter maﬂeij_ﬂanben; mehreve Menfdyen
waten Duvdy die Alled dberftivzenden Wagen von den Verdecken eini-
ger Hanbelsfchiffe weggefpitlt worben und -endeten ihe Leben in den
Wellen. Ueberhaupt war der evlittene Schaben bedeutend, weil nidht
nur alle Sdyiffe mehr weniger gelitten batten, fo wie audy in nicht
grofier Entfernung vom Hintevtheile unferes Schiffes eine griechifche
Soelette, weldhe 15 Perfonen an Votd gehabt, von den Wogen ver-
fdylungen wurde, ofne bafi e mdglicy gewefen wdre, audy nur Ginen
der Sdhiffbradyigen zu vetten,

Am 4, Dec. fteuerten die vereinten Gefdywader nady Marmarizza
um den mit bev ausgebefferten Corvette ,Lipfia” vorausgegangenen A=
mival Stopford eingubolen. Gin titrkijdyer Dampfer brachte uns bie trau-
vige Nadyridyt vom Schiffbruche dev englifchen Brigg, mit weldyer drei
Matrofen untergingen , aber ugleich aud) den evfreutichen Veridht, daf
ver Grofifultan neuerdings Mehemed Ali feine Gnabde jugerwendet babe,
ba fid) biefer bereit geseigt, bie Dberhobheit der Pforte wieder anzuertens
nen. Der Sultan bebielt fid) jebody vor, in einem Hattifcheriff die Be-
bingungen feffzufeen, unter weldyen Gr den Bicekdnig im Befifie des
Pafchalits Cgypten zu belaflen geneigt fei. BVom 6. big 10. Dec,
freuerten wiv immer gegen den®Wind, der nur umwecilen mit ganzlicher
Windftille, die von unertraglidher Schiwiile begleitet war, abwechfelte ;
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man fithlte dag Hevannabhen eines Ungewitterd und nur ju bald brady
ein Orfan (06, dev ung u Jeugen neuer Unglidsfille machte. €8 war
nody nicdht Mittag, alé einige Schaaren der fonft forgenlos uber
pem Wellenfpiegel hevumflatternden Seevogel fidy hoher emporfdynan=
gen, und die Atmosdphdre mit einem Angftgefdyrei durch{dhwirvten. Ein
ditftered Roth farbte den hin und wieber mit dichten {dywarzen Wolken
bedeceten Himmel, und die dunklen Fluthen fchienen peinlidy gedviret,
ber’ drohenden Wintsbraut , welche fie baldigft ypeitihen follte, ge-
wdrtig u fein. Ausd der Ferne ertonte dumpfed Rollen, dhnlid) einem
in unterirbifden Hoblen wiederhalldaden Sebritlle; jene finftern Wol-
fen, von den Windftofen herumgewirbelt und getrieben, fdienen ben
Kampf der Elemente evoffnen gu wollen, und bald vernahmen it das
Heulen ded withend einherbraufenven Sturmes. Mit eingezogenen Se-
geln, beveit jeder Gefabr entgegengutreten, fahen wiv von ber Ferne
Waffermafien hevanrollen , die fich in wenigen Augenblicken dber unfern
Hauptern bredyend, allgemeine Beforgnif ervegten; der Raum gwifdhen
Himmel und WMeer fdyien von einem didyten, zuweilen von Blisen durch:
gucten Nebel ecfullt, weldyer {idy julept in madtige Regenftrome ver:
wandelte. Jdy hatte midh mit einem Freunbe am Fufie ded Hauptmas
fted niedergefauert , beveit' bei jebem unvorherfehbaren GCreigniffe bei-
sufpringen und fdyliste midy indbef o gut als moglid) Yor dem gleid}_
einem BWolEenbrudye herabftirzenden Regen. Wie hdtte ich denfen Ednnen,
baf jene Augenblicke die [e{;teﬁ waren; die idy an der Seite meined
Freundes und Waffengefahrten jubradite! Jwei Blige juckten durcy die
Wolfen, dev Donner folgte vollend davauf, ein dritter Wetterftrahl
bevaubte midy der Befinmung , und madyte midy frdft: und regungs:
fog. 218 id) von jener todtlichen Betdubung erwadyte, hatte der difte-
ve Aufrubr dev Elemente aufgehdrt; dad Sageslidyt beleuchtete die be-
fanftigten Wogen , dad Knarren der von den Fluthen gerittelten Naaen
und Spiven betdubte nidyt mebhr die aufgeregte BVemannung, ein Ge-
filhl von Froft und Kdlte Hatte fich meiner’ bemdchtigt. Dev erfte Ge-
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bante , beflen ich fdbig war, hatte meinen Freund zum Gegenftande,
mein erjter Blick fuchte ihn, den idy 3u meinem namenlofen Schrecen
nun entfeelt und halbverfohlt an meiner. Seite liegend fand. RNie hatte
fih miv der Sod im Gegenfage zum Leben in grauenvollever Geftalt
gezeigt, und die Abfpannung der Vergweiflung ergriff midy. Meine Be-
wegungen waren convulfivify; meine Korperfraft war gelahmt, mein
Kopf witft ; meine Leiden vourben jedoc) durd) die wabrhaft herzerhe-
bende Nachftenliebe der mic) Umgebenden gelindert, und idy ward dem
Reben uriicfgegeben. Gott moge jenen wadern Freunden die miv ge-
widbmete Sorgfalt veidylich vergelten!

- Am 11, Dec. gelangten wir in Anfidyt des Hafens von Warma:
rizsa, Fonnten aber wegen {dledyten Wetters und der engen Einfabhreves
mit {teilen Klippen umgiirteten Hafens nidht einlaufen, Die unfreundli-
dhe Rage und die GinfamEeit madyen diefe Stadt ju einem freudenlofen Auf:
enthalte. Biv hielten ung dafelbft bis um 20. Jdnner 1841 auf, an wel-
chem Sage wir direct nady Srieft abfubhren, indem wiv den jum Abjdieds-
grufie von den tirfijden Battevien abgefeuerten Kanonenfalven mit
taufend Feeudenvufen antworteten. Am 13, Febr. langten wir in Jrieft
unter den Beglickwimfdhungen der gangen Bevdlferung an, weldye am
Ufer verfammelt, fber den gliclidhen Grfolg der Unternehmung hodft
erfreut, fidy herzudbrdngte, um den Durdhlauchtigfien Erzhergog zu em-
pfangen, weldyer in fo jugendlidyen Jabren fid) alé wiirdiger Bevtre:
ter deg Rubhmes feiner hohen Abnen gegeigt hatte. Die Stadt wurde
gldnzend beleuchtet. Balfefte, Gaftmadler, und Ddie mannigfaltigften
Unterhaltungen wurden vevanfialtet, um der allgemeinen Freude Aus:
druct ju verleihen und die gliickliche Nuckfehr der Sieger gu feiern.

Ee‘m Wunfdye Sr. Faif. Hoheit ju Folge, tvaten wir vor Seiner
Abreife auf dem Halbdecke dev Fregatte in Reihe und Slied, Der Durdy-
laudhtigfte Grghersog wollte nicht von uné fdyeiden, ohne die Gefluple
Seinet edlen Sele auszufprechen und ung in Seiner Hevablafjung ein
woblwollendes Ab{dyiedsmwort u fagen.
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Jn einer gehaltvollen Rede gedadyte Er flichtig all jener ange:
nehmen Gindrircke , weldpe fidy Seinem Hevzen unausldfchlid) einge-
pragt hattens Gr belobte Jene, die fid) in Sefabren ausgeseichnet hat-
ten, und vergaf nidyt, die gange Mannfdyaft zu ermuthigen , indem Gr
Seine Sufriedenbeit mit dev lobendwerthen Auffuhrung, fo wie mit der
mufterhaften Dissiplin Aler ausfprad). Diefe, eines ergrauten Anfirh-
vers wurbige Rebe rubrte bis ju Thranen die Semiuther Der AUnmefen-
ben, da {ic aud bem Munde des edlen Pringen firomte, Er trennte fid)
jodbann von ung und entfernte Sid), wabrend wir aufer Stande, Jhm
unfere Riebe und treue AnbdnglidyPeit ju bezeugen, in ein wiederholtes
weithinfhallendes Bivat ausbrachen. Al$ wir uné von Ipm, der ftets
fo berablaffend und wabrbhaft wobhlwollend Sid) erwied, verlaffen fahen,
war Keiner' , der nidyt bas fhymerzlidye Gefihl der UnerjeplichEeit eines
folhen Dbern empfunden, und fo einen Beweid geliefert hatte, weldye
Gewalt die Tapferfeit im Berein mit Hevgensgiite, auszuliben vermoge.

Lebe wohl! Durdhlauditigiter Pring! moge bdie ganze Welt
Deine hoben Verdienfte fennen , der Himmel fie Dir bewahren, Gott
Didy befchigen |

Hurger Anbhang.

Ghe i) von meinen gutigen Lefern Abjdyied nehme , wage id)
nod) eine gedrangte Sdhilderung meiner felbft binguzufigen, auf
baf fie, mich naber fennen letnend, miv um jo eher ihve Gewogenheit
und Nadhficht Jchenfen und miv o die einzige BVelohnung gdnnen md-
gen, auf weldpe idy, im Selbftberuftiein meiner gevingen Fahigfeiten,
Unfprudy madye.

Jdh will hier nidyt meine Hevfunft mit Stillfdyweigen uberge-
hen, da idy glaube, bafi fie miv einigermaffen jur Chre gereiche. Mein
DBater, Petev BVimevcati, geboren im Jahre 1779, evfreut {ich eines
dburd) CGuropa fo verbreiteten Rubhmes, dap id) alsd Sobhn davauf ftolz
fein Eann. Bielleicht wirden Kritifer , denen findbliche Liebe ein unbe-
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fannted Gefubl ift, finden, baf id) die Berbienfte meines Vaterd zu
febr erbebe und idy will daher Manches verfdyweigen, was mein Hers
erfilllt, um fo mebt ald id) uberzeugt bin, daf viele meiner gutigen Lefer
in Concerten felbft Gelegenbeit gehabt haben, daruber ju uvtheilen, ob
mein Bater das von der Kritif ihm jzu Theil gewordene Lob verdiene,
weldyed ihn, infoferne er der Mandoline, einem fonft fir undanfbar ge-
baltenen Jnftrumente mit vollendeter Kunftfevtigbeit die anmuthigften
Sone entloct, den Columbus und Umeritus bi'efes Snftruments nannte!

Mein Bater hatte Anfangd im Sinne, miv eine Craiehung zu
geben, die midh dazu befdhigen follte, feinen Plap einft witdig auszuful-
len und vevabjdumte nichts, um mir den ndthigen Untervidyt evtheilen
su laffen; Da aber inbeffen meine Liebe jum Handeldftande vege gewor-
ben war, und mein BVater audgedehnte Reifen unternabhm, lief ev mich
gut fernern Ausbildbung bei ebfemverﬂ)en Handelsleuten guric. Durdh
unglicliche Conjunctuven fahen diefe fid) auper Stand gefept, dasdmei-
nem Bater geleiftete Verfprechen zu balten, und fo fah idhy mid) plos-
lidh in friiher Jugend, weit entfernt von meinen Eltern und ohne Nady-
vidyten von ihnen, gang wmir felbft Qberlaflen. Mein Findliched Gemuth
freute fich alles Schomnen, wad mid) umgab; nody hatte feine Sorge
meinen Frobfinn getribt und meine Gedanfen, fo fhuldlos ie mei-
ne Handlungen, waven nod) von Leinem Mifigefchicke geftovt; mein le-
benstraftiger Geift fhwelgte in den hevrlichften Phantafietrdumen. Eine
vollfommene Seelencube, wie fie nur Jenen befdyieden ift, denen bdie
Sufunft al8 ein wolkenlofer Horizont erfdyeint, hervidhte in miv. Aber
nut 3u bald follten diefe bluhendben Jraume, diefe heiteren Tage mir
entfchwinden. Audy id) mupte evfabren, dap es der Menfdyen Loos fei,
‘die wenigen Freuden ded Lebend durdy unjablige Leiden ju erfaufen,
benn al8 fid) gleichzeitig mit der Kdérperfraft aud) meine Seiftedthatig-
feit entwidelte, horte ich auf, meine Umgebungen gedanfenlod anguftaus
nen, fonbern fuchte den Schleier meiner Unwiffenbeit ju hHeben, dem
tiefen Drange folgend , die Wefenbeit Des Seind zu- erforjdyen und zu
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eckennen. Das Aufeinanderfolgen der Ereigniffe vegte meinen Beob:
adhtungdgeift an, und beveitete midy, fo ju fagen, auf meinen Eintritt
in die Welt vor, und bdie Schule der Cntbehrungen lehrte midy gav
mandye Sovgenlaft evtragen. Umfonft winfdhte und vief idy die Hevr
lidyen Jugendjabre zuriick, vergebend! ja die Crinnerung an bdiefel
ben [ief midy die gegenwdrtigen Drangfale nur um fo dricender fiil)-
len, da idy in jenen Sagen beflivdyten mufite, meinen Water nie wie-
derzufehen, Bon Allen midy verlaflen wabhnend, erblickte ich mit 20 Jahren
feinen andern WAusieg, ald 'mid) bei den Mavine-Truppen anwerben
3u laﬁm. Die Reifen in ferne Lander, die dbamit ungertrennlich verbun:
bene Abwed)slung ded Klimad, der Sitten, die neuen Freundfdyafts-
bimbniffe und fo mandye atibere Erlebniffe beveiteten meiner Jugend
wieder gablreiche angenehme Stunden, fithrten midh ju neuen Stubdien
und bradyten midy endlich auf den Gedanken, mein anfprucd)élos entror-
fened Manufeript nun der Deffentlidyfeit ju tbergeben. Lange {dwant:
te- idy mit Ausfibhrung diefesd Cntfchluffes; vielleidyt hatte idy diefe
Edyrift, da idh mit felber Feinen beftimmten Swed verfolgte , ganglich
gur Seite gelegt, allein jest foll ihr Jwed darin beftehen, meinen Dant
augzufprechen, weldyen: ich fiir fo viele TWoblthaten und fir das nie ev:
midende Wobhlwollen fdyulde, fo daf biefe Bldtter ald aufridhtiger
Tribut der Achtung und Crfenntlidyfeit gelten mogen.

Sollteft Du, gutiger Lefer ! wahrend deg Durdyblatternd devfel:
ben ein ungiinftiges Urtheil fiber midy gefallt haben, fo wende mir nun
wieder Dein freunbdliches Wohlwollen 3u, weldyed Du gropmiuthig felbft
benen nidht entzieheft, die flarrfinnig in Jrrthimern, ober Einfeitighei=
ten verhavven. @ei alfo nadyfichtig und lebervohl!

e















	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Kupfertitel
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorbericht
	[Seite]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	1. Fahrt in Archipelagus
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	2. Constantinopel
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23

	3. Alexandria in Egypten
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27

	4. Bairuth
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	5. Saida
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43

	6. St. Jean d'Acre
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56

	7. Letzte Begebnisse
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62

	Kurzer Anhang
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]


